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Abend ■ Ausgabe

gemacht worden . daß man die Jungen aus den

selben entschieden . Um diesem Uebel abzuhelfen , wurde

dann das noch jetzt bestehende System eingeführt , wo¬

nach Jungen im Alter von 15 bis 16 Jahren auf
Zehn oder zwölf Jahre angcworben werden . Der geringe
Ersatz dieses Systems kann nur durch das verächtliche
Mittel aufrecht erhalten werden , daß den Jungen der

Marinedienst auf den Werbestationen als ein wundervoller

Beruf ausgemalt wird . Die Versprechungen , welche die

Admiralität auf den mit glänzenden Bildern illustrirten

Werbeplakaten den Knaben macht , sind allerdings ver¬

führerisch genug . Da wird z . B . gesagt , daß Jeder Ober¬

feuerwerker werden könne , während die Möglichkeit , diesen

Rang zu erreichen , nicht größer ist , als der Gewinn des

großen Looses . Ebenso wird eine Höchstpeusion von

150 Pfund pro Jahr in Aussicht gestellt , ein königliches
Vermögen in der Phantasie eines Schiffsjungen , nur

datz es aus hunderttausend kaum Einem zu Theil wird .

In Wahrheit bestehen alle die schönen Dinge bezüglich
Avancement , Kostgelder , Klcidungsgelder , Urlaub , Pension re .

nur auf dem Papier , und der Dienst auf der Marine wird

im englischen Volke so verabscheut , daß die Admiralität eben

nur an die unerfahrene Jugend appelliren kann . Zu letzterem

Zweck dient auch das Werbeschiff „ Northhampton "
, welches

die verschiedenen Häfen besucht , um daselbst alle Jungen ,
welche einigermatzen treuherzig erscheinen , für die Marine zu

gewinnen . Ja , es ist sogar allen Ernstes der Vorschlag

mann , daß die Dame , in deren Dienst sie stehen , eine

cirkassische Prinzessin ist , die in Persien ungeheure Güter

besitzt , deren Einkünfte nur den einen großen Mangel
haben , daß sie nicht regelmäßig eingehen . Eines Tages
verschwindet die ganze Gesellschaft — selbstverständlich mit

Hinterlassung einer beträchtlichen Menge von Schulden — ,
um dann im ersten Hotel von Frankfurt a . M . wieder

aufzutauchen . Hier geräth die abenteuerliche Compagnie in

finanzielle Verlegenheiten , und einer der Begleiter der „ Dame

von Asow "
muß ins Schuldgefäugniß wandern . Da bringt

der Zufall die Rettung aus so großer Verlegenheit . Unsere

Heldin macht die Bekanntschaft eines kleinen Potentaten , des

Fürsten von Limburg - Styrum , der ihr zuerst in Neuseß , dann

im Schloß von Oberstein im schönen Nahethal einen Zufluchtsort
anbietet . Er verliebt sich in die schöne Fremde und diese
erwidert seine Neigung . Die Schwärmerei des Fürsten wird

keineswegs abgeschwächt durch die Enthüllung , die sie ihm macht ;

sie gesteht ihm , daß sie die Fürstin Elisabeth Tarakanoff , die

Tochter der Kaiserin Elisabeth , ist und sie zeigt ihm Dokumente

vor , die ihre hohe Geburt beglaubigen . Welche Aussichten für
den kleinen Fürsten , dereinst einmal Gatte einer russischen
Kaiserin zu werden ! Bei einem Besuche in Mannheim ,
den sie von Oberstein aus macht , lernt die Fürstin Tarakanoff
einen jungen Polen , Namens Domauski , kennen , durch deffen
Vermittelung sie mit den polnischen Emigranten in näher «

Beziehungen tritt . Fürst Radziwill , das Haupt jener

Konföderirten von Bar , die jetzt in der Fremde umher¬
irren , nimmt sich der Tochter der Elisabech an und er

streckt ihr die Mittel vor , um ihre Ansprüche auf den

russischen Thron geltend zu machen . In seiner Gesellschaft
begiebt sie sich zuerst nach Venedig , dann nach Ragusa ,
durch seine Vermittelung unterhandelt sie mit der Pforte ,
dir damals mit Rußland Krieg führte . Wer der Friedens «

(Nachdruck verboten .)

Die Tochter der Kaiserin .

Historische Skizze von Wilhelm Rullmann ( Graz ) .

Im Jahre 1864 kam ich als blutjunger Mensch zum

| ersten Mal nach St . Petersburg . Zu jener Zeit bildete ein

A Gemälde das Tagesgespräch in der nordischen Residenz . Es

M stellte eine junge Frau dar , deren schlanke , von einem

| dürftigen Gewand umhüllte Gestalt sich auf ihrem Lager
W erhoben hat , das Auge auf das kleine vergitterte Fenster
f des engen Gemachs gerichtet . In diesen bleichen Zügen

■ S ' malt sich der Ausdruck des Entsetzens ; sie sicht das Wasser ,
W bas seinen Eingang durch die zertrümmerten Scheiben der

B - Fensterluke gefunden hat , höher und höher emporsteigen .

6 Schon hat die Fluth , die das kleine Gemach überschwemmt ,

M den Strohsack erreicht , auf dem die nackten , abgemagerten
| Füße stehen , schon klettern die Ratten , die aus ihren
M Schlupfwinkeln aufgeschcucht sind , an dem Bett und an

| dem Rock der Unglücklichen empor , der der rettende Aus -

k gang der Thür , wie man sich denken muß , verschlossen ist ,
I — im nächsten Augenblick wird diese Stätte des Elends

I eine Stätte des Todes sein !

Von einem Freunde , dessen Bekanntschaft ich in

J St . Petersburg gemacht hatte und in dessen Gesellschaft ich

| bas Bild besichtigte , erfuhr ich , daß die Phantasie des

W Malers , eines Herrn Flavitzky , den Gegenstand seines Ge -

U mäldes der historischen Legende entlehnt hatte . Die un -

| - glückliche Gefangene , die hier einem Tode entgegensah , der

| in Wahrheit nur eine Erlösung für sie zu bedeuten hatte ,
t war die Fürstin Elisabeth Tarakanoff , eine Tochter
t der Kaiserin Elisabeth aus ihrer geheimen Ehe mit

I Rasumoffsky . Mein Freund wußte mir nicht mehr zu
V jagen , als daß diese Fürstin Tarakanoff eine Prätendentin
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war , die unter der Regierung der Kaiserin Katharina II .
in der Peter - Pauls - Festung gefangen gehalten wurde , wo
sie angeblich durch eine Ueberschwemmung der Newa
ihren Tod fand . Ausführlicheres über die Lebens -

gcschichte der Unglücklichen fand ich dann in Casteras
„ Histoire de Catharine II "

( II , S . 80 bis 89 ) und in
Hclbigs Buch über „ Russische Günstlinge "

. Einige Jahre
später war in russischen Blättern zu lesen , daß Alexander II .
eine Kommission beauftragt habe , die historische Wahrheit
über diese merkwürdige Persönlichkeit zu ermitteln , die das
Bild eines Malers der Vergessenheit entrissen hatte . In
demselben Jahre , in welchem dieses Bild auch auf der

Pariser Ausstellung Aufsehen erregte , im Jahre 1867 , er «

sAen davon ein ausführlicher Bericht über die Schicksale
der Fürstin Tarakauoff in den Monatsheften der Moskauer
Universität , und auf diese Publikation besonders stützt sich
die Biographie dieser fürstlichen Abenteurerin , die der kürz¬
lich verstorbene Präsident des französischen Senats , Challemcl -
Lacour , hinterlassen hat .

Aus der Darstellung des gelehrten Franzosen , der seinen
wissenschaftlichen Arbeiten zugleich eine so anziehende Form
zu geben wußte , ersehen wir , daß wir cs hier mit einer der

interessantesten Figuren des an abenteuerlichen Erscheinnngen
so reichen 18 . Jahrhunderts zu thun haben . Als „ Dame von

Asow "
taucht die Heldin dieses Romans der Wirklichkeit zuerst —

im Oktober 1772 — in Paris auf . Sie ist eine junge Dame
im Alter von ungefähr 25 Jahren und von auffallender Schön¬
heit . In ihrer Gesellschaft befinden sich ein Baron Ems , der

sich für einen Verwandten seines Schützlings ausgiebt , und ein
Baron Schenk . „ Aly Emettee , princesse de Voldomir “ —

lautet die Visitenkarte der interessanten Fremden , die einen

großen Aufwand macht und Beziehungen zur vornehmsten
Pariser Lebewelt unterhält . Ihre Begleiter erzählen Jeder -

Konektionshäusern ohne Weiteres an Bord nehmen

solle . Trotz aller dieser Werbungen gelingt es der

Admiralität nicht , mehr als 1200 bis 1500 Jungen jährlich
aufzutreiben , während 4000 nöthig wären , um eine volle

Bemannung der Panzerschiffe zu erzielen . Dazu kommt ,
daß eine große Anzahl der Angeworbenen später desertirt
oder nach Ablauf der ersten Dicnstpcriode den Dienst ohne
Pensionsberechtigung quittirt . Es ist berechnet worden , daß

jedes Jahr ungefähr so viel Matrosen die Marine verlassen ,
wie zur Bemannung zweier Schlachtschiffe und eines

Kreuzers nöthig sind . Das sind Alles ausgebildete
Leute , von denen Jeder dem Lande rund 200 Pfund
gekostet hat , sodaß jährlich Matrosen , deren Ausbildung
50,000 bis 75,000 Pfund ( 1,000,000 bis 1,500,000 Mk .)
kostete , der Marine verloren gehen , die durch 15 - jährige
Jungen ersetzt werden müssen . Angesichts solcher verzweifelter
Zustände ist es in der Thal mindestens komisch , wenn neu¬

lich im englischen Parlament gesagt wurde , England würde

sich zu einem solchen Sklaventhum , wie es die allgemeine
Wehrpflicht in Deutschland bedinge , nie herbeilassen .

In Bezug auf letzteren Punkt ist es interessant , ein

französisches Urtheil über die englische Marine
und ihre Bemannung zu hören . Wir lassen einen darauf
bezüglichen , kürzlich in „ La Marine Fran $aise " erschienenen
Artikel hier folgen :

„ England Hot , wie allgemein bekannt , vor Allem eine Aristokratie ,
die Alles , eine Mittelklasse , die wenig , und eine untere Klasse , die
nichts zu sagen hat . Die oberen Klassen Englands besitzen seit
Jahrhunderten Privilegien , über welche sie eifersüchtig wachen und
die ihnen durch Eiuführnng der Wehrpflicht für Heer oder Marine
sofort verloren gehen würden . Ein englischer Aristokrat sagte mir
einmal , daß es möglich gewesen wäre , für die arbeitenden Klassen

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 24 . Februar .
Das Hans beschließt zunächst gemäß einem Anträge der

Kommission , die nachgesuchte Erlaubniß zur Strasverfolgung des
Abg . Sigl wegen Beleidigung nicht zu ertheilen . Es folgt die Fort¬
setzung der Etats - Berathung beim Etat des Reichs - Eisenbahnamles .
Hierzu liegt eine Resolution Pachuicke ( freis. Per .) vor , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , daß 1 . das Pcrsoneu -Tarifs -
System möglichst vereinfacht und ermäßigt werde , und 2 . auch der
Gepäcktarif ermäßigt und vereinfacht werde unter gänzlicher
Aufhebung des Freigepäcks . Auf eine Anfrage des Abg . Hammacher
( nat .- lib .) erklärt derPräsident desNeichs -Eiscubahnamtes Schultz ,
die dcntschen Wünsche betreffs Abänderung des Artikels 10 der
Berner Konvention in dem Sinne , daß die Zollabfertigung auch
durch die Absender , bezw . dnrch deren Bevollmächtigte stattfinden
dürfe , seien auf der letzten Konserenz mit 12 gegen 4 Stimmen ab¬
gelehnt worden . Richtig sei die Angabe des Abg . Hammacher , daß
im Gegensatz zu den diesseitigen Bahnen die russischen Bahnen bei
Abfertigung von Gütern im gebrochenen Verkehr höhere Gebühren
erhöben , als im direkten Verkehr , jedoch sei der Gebührennnterschic

' '

nicht erheblich . — Abg . P ach nicke (freis . Ver .) empfiehlt seine
Resolution . Daß das Reich kompetent aus diesem Gebiete sei , ergebe
sich ans der Verfassung . Es sei allerdings für das Reichs -Eisenbahu -
amt schwer , auf die StaatSbahuen einzuwirken . In seinen weiteren
Aussührungen berührt Redner anch die Zustände auf der Berliner
Stadtbahn , die dringend beseitigt werden müßten . Er bitte

( Nachdruck verboten .)

Die Schwäche der englischen Marine .

Von Raulilns .

Die ganze Wett ist gewöhnt , die englische Kriegsflotte
für schier unüberwindlich zu halten . Aeußerlich betrachtet ,
besitzt England allerdings eine so gewaltige Marine , wie
die Welt noch nie zuvor gesehen hat . Die Kriegsflotte zählt
über 50 Schiffe mehr als die Frankreichs , Rußlands und

Deutschlands zusammengenommen , und cs ist auch un¬

bestritten , daß die englischen Kriegsschiffe als solche zu den

allerbesten gehören , denn in der Schiffsbaukunst waren die

Engländer von jeher die Meister , wenn auch die Deutschen
ihnen darin jetzt zum Mindesten ebenbürtig geworden sind .
In die Stimmen derer indessen , welche in England bei

jeder neuen Kriegsgefahr den Bau von noch mehr Kriegs¬
schiffen verlangen , mischen sich seit einiger Zeit immer ver¬

nehmlicher die Warnungsrufe derjenigen , welche von der

Unfähigkeit Englands , seine Schiffe zu bemannen und zu

| führen , überzeugt sind . In der That , wenn man den Be¬

hauptungen der letzteren Glauben schenkt , so muß man zu der

; Annahme gelangen , daß die übermächtige englische Marine ein

Riese auf thönernen Füßen sei . So wird z . B . voneinem Fachmann
in dem " 8eamen ' s Odroniole " kürzlich zahlenmäßig bewiesen , daß
cs der englischen Admiralität unmöglich sei , für die Marine

- selbst nur auf dem Friedensfuße die nöthige Bemannung
zu beschaffen . Zum Beleg dafür wird , was allerdings nur

! in Marinekreisen bekannt wurde , daran erinnert , daß die

t Admiralität bei dem Flottenmanöver im Jahre 1894

I gezwungen war , die Schiffe mit Matrosen aus den Stationen

| des Mittelmceres und Australiens zu bemannen und zwar mit

f solchen , die von Rechtswegen hätten beurlaubt werden müssen .

| Doch selbst das reichte nicht aus , sodaß der Admiralität die

_ Mittel zum Anwerben von 6700 Matrosen aus der Handels¬
flotte zur Verfügung gestellt wurden . Es meldeten sich aber

; noch nicht hundert solche Matrosen , und die Folge davon

war , daß die Admiralität zu allen möglichen Kunststücken
ihre Zuflucht nehmen mußte , um bei dem Manöver die

völlig unzureichende Bemannung der Schiffe zu verdecken ,
fe Derselben Autorität zufolge befindet sich die englische Marine

\ noch heute in gleicher Nothlage . Es fehlt aber nicht nur

an geübten Marinematrosen , sondern in höherem Maße noch
an Maschinisten , was für die modernen Kriegsschiffe im

I Kriegsfälle der allerschlimmste Mangel ist .
Die Ursache dieser Mängel liegt in der großen Un¬

beliebtheit des englischen Marinedienstes . Während es

England bei seiner riesigen Handelsflotte naturgemäß an

: Seeleuten nicht fehlt , so ist doch der Dienst auf der Kriegs -

- flotte so verhaßt , daß ihre Bemannung von jeher die größten
L Schwierigkeiten machte . Nach dem Krimkriege versuchte man

| die nöthigen Matrosen dadurch zu erhalten , daß man Schiffs -

c jungen aufzog , wobei die Erfahrung gemacht wurde , daß die

I meisten von ihnen , sobald sie erwachsen vor die Wahl gestellt
^ wurden , im Marinedienst zu bleiben , sich für Verlassen des -
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eine Wehrpflicht einzufiihren , wenn man ihnen als Ersatz dafür
Steuerfreiheit und andere Vorlhcile , und z . B . Pensionell
gewährt hätte . Das hätte Manches für sich, besonders in einem
Lande wie England , wo die privilegirten Klassen , wie Sian zu -
geben muß , ihre Privilegien niemals gemißbrancht , sondern sich
stets bis zu einem , in anderen Ländern unerreichten Grade groß -
mülhig und hiilfsbereit bewiesen haben , das heißt , solange ihre
Privilegien nicht in Gefahr waren . Doch heute haben die Ideen
der Gleichheit in England schon zu viel Boden gewonnen , als daß
die Einführung einer Wehrpflicht für die unteren Klassen noch
möglich wäre . An die Wiederaufnahme des Zwangsdienstes ist
vollends nicht zu denken .

Im Kriegsfälle würden England für seine Marine , abgesehen
von einer geringen Reserve , nicht mehr als 35,000 bis 36,000 Mann
zur Verfügung stehen . England ist also trotz seiner gewaltigen
Zahl von Schiffen in nicht viel besserer Lage als andere Nationen ,
die zwar weniger Schiffe , aber doch genügende Bemannung haben .
England könnte eben nicht mehr Schiffe bemannen , als es Leute hat .

Für einen Franzosen ist nichts erstaunlicher , als zu sehen , mit
welchem Geschrei und sonstigen Zugaben , die uns gänzlich nicht am
Platze erscheine » und unserer Idee von Disziplin zuwiderlausen ,
auf englischen Kriegsschiffen exercirt wird . Es fehlt daher dem
Manövriren der Engländer an Präzision , obwohl man zugestehcn
darf , daß sie dabei auch ziemlich gut zum Ziele gelangen und jeder
damit zufrieden scheiutt

Was die Offiziere der englischen Marine betrifft , so müßte
man glauben , daß , wenn sie so vorzüglich sind , wie man nach dem
ihnen von Alters her zugcschriebeuen Rus meinen sollte , zu ihrer
Ausbildung eine nur ganz oberflächliche Erziehung nöthig wäre
und daß ein ausgezeichneter Marine -Offizier keineswegs anch ein
wissenschaftlich durchgebildeter Mann zu fein brauchte . Wenn
aber , wie andere Leute glauben , heutzutage der Geist es
ist , welcher herrscht und demzufolge ein Marine -Osfizier auch
ein Manu der Wissenschaft sein muß , dann wäre das
englische System durchaus zu verdammen . Nelson und viele
andere Admirale seiner Zeit waren Meister in der nautischen
Wissenschaft , die damals nock> freilich einfacher Art war , die sie aber
doch bis ins Kleinste beherrschten . Kann man dasselbe von den
Offizieren der heutigen englischen Marine sagen ? Jeder weiß , daß
die Offiziere , welche die komplizirten Kriegsmaschinen , wie die heutigen
Schlachtschiffe und Kreuzer es sind , zu komniandiren haben , sowohl
wissenschaftlich gebildete Ingenieure wie Seeleute fein müssen . Eng¬
land allein begnügt sich mit einem System , welches erstere gar nicht
und selbst von letzteren kaum genug beschaffen kann ."
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um möglichst einstimmige Annahme der Resolution . Die
Ermäßigung dcs Personentarifs etwa unter Wegfall der vierten
Klasse werde auch der Regelung der Verhältnisse auf dem Arbeits -
Markte nur förderlich sein . — Präsident Schultz erwidert , cs werde
wohl allgemein anerkannt , daß Ermäßigungen im Güterverkehr
dringend nothwendig seien ; über Ermäßigungen im Personenverkehr
seien die Ansichten getheilt . Redner konstatirt dann ziffern -
niäßig , daß sich der Personenverkehr viel stärker entwickelt
habe als der Güterverkehr . In Bezug aus das Freigepäck
oder Wegfall desselben würde sich vielleicht Rath schaffen lassen .
Die vierte Wagenklasse würde man in Süddeutschland nicht acceptiren
wollen , wollte man in Preußen den Wünschen des Vorredners statt -
geben , so würde das etwa einem Einnahme -Ausfall von mindestens
35 Millionen gleichkoimnen . Unter solchen Umständen würden die
Verhandlungen , die die Regierung etwa mit den einzelstaatlichen
Bahnvcrwaltnngen anknüpfen könnte , ja doch nur den Charakter
akademischer Erörterungen haben . ( Beifall rechts .) — Abg .
Stolle ( Soz .) klagt über Arbeitsüberbürdung und zu lange
Arbeitszeit der Eisenbahn - Angestellten . Darauf sei es haupt¬
sächlich zurückzuführeu , wenn so - häufig Unglücksfälle auf
den Bahne » vorkäMcn . Das Reichs -Eisenbahnamt müsse da ein -
schreiten und die Eisenbahnverwaltuiigen anhalten , ihren Betrieb
entsprechend zu reformiren . Redner empfiehlt schließlich auch Tarif¬
herabsetzung im Güterverkehr , namentlich in Bezug aus industrielle
Erzeugnisse . — Präsident Schultz entgegnet , der Vorredner male
die Zustände im Eisenbahnwesen zu schwarz , cs würden jährlich viele
Millionen im Interesse der Sicherung des Bahnbetriebs auSgcgebeu ,
und es habe auch thatsächlich die Sicherheit zugenommen . Die Ent¬
gleisungen hätten auf je 1000 Millionen Achs -Kilometer gerechnet
von 44 im Jahrfünft 1881/85 abgenommen auf 34 im letzten
Jahrfünft , die Zusammenstöße von 36 im ersteren Zeitraum auf
nur 21 im letzteren . Auch die Anstellung von Arbeitern habe relativ
zugenommen , ebenso und noch mehr die Ausgaben hierfür . Das
beweise doch , daß die Arbeiter dauernd besser gestellt würden . —

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rcichsp . ) ist gegcii eine Tarif -

ermäßignug und die Forderung des Abg . Stolle , daß das
Reichs - Eisenbahnamt den Eisenbahnvcrwaltungen Vorschriften
über die Anstellung von Arbeitern machen und die Arbeitszeit
angeben solle . Des Weiteren tritt Redner den Angriffen des
Abg . Pachnicke auf das Staatsbahn - System entgegen und bittet
schließlich um Ablehnung der Resolution Pachnicke . — Abg .
R ö s i ck e ( fraktionslos ) befürwortet zu dieser Resolution einen
Zusatz - Antrag , welcher mit Rücksicht auf die ausländische Konkurrenz
auch eine Herabsetzung der Gütertarife dergestalt wünscht , daß diese
sich mehr als bisher den Selbstkosten nähern . Redner plaidirt
unter Anderem auch für Abschaffung sowohl der vierten
wie der ersten Wagenklasse . — Abgeordneter Graf Stolberg
( kons .) meint , alle diese Fragen gehörten in die Landtage
und nicht in den Reichstag . — Abg . Fischbeck (freis . Volksp .)
wünscht Tarifreform , insbesondere im Personenverkehr . Im Güter¬
verkehr bedürfe es einer Tarifherabsctzung auch für Stückgüter . —

Abg . Stolle ( Soz .) bespricht nochmals die Länge der Arbeitszeit
für die Eisenbahnangcstellten und nimmt dabei hauptsächlich auf
Sachsen Bezug . — Präsident Schultz antwortet , selbst dann , wenn
ein Wärter auf einer Nebenbahn wirklich eine 16 - stündige Dienstzeit
habe , blieben ihm doch stundenlange Ruhepausen . Der Etat wird
genehmigt , der Antraä Pachnicke wird angenommen , ebenso das
Amendement Rösickc . Sodann beginnt die Berathnng des Etats
der Reichs - Eisenbahn . Rach kurzer Debatte wird Vertagung be¬

schlossen . Auf Vorschlag des Abg . Schmidt ( sreis . Volksp .) wird

noch der Antrag , betreffend Errichtung eines Prästdial - Gebändcs ,
stzsort ohne erste Plenum - Berathung der Budgetkommission über -

wttstn . Morgen , 1 Uhr : Antrag Colbus , betreffend elsaß -

lcthringischen LandeSausschnß,und Antrag Schwerin -Löwitz,betreffend
Getreidezölle . Schluß 51/ « Uhr .

* * ®

erlin , 24 . Februar . Der Reichstag wird , wie verlautet ,
Samstag oder Montag die Plenarsitznngen aussetzen , damit die

Kommissionen Zeit gewinnen , ihr Material weiter zu führen .

Deutsches Kelch .

* Korkin , 25 . Februar , ließet die Rückkehr des Kaisers von

Jagdschloß Hubertusstock sind definitive Bestimmungen noch nicht ge¬
noffen . Die Rückkehr dürste voraussichtlich Freitag erfolgen . — Die
Kaiserin wird heute Abend gegen 7 Uhr wieder in Berlin eiutreffeii .

Nach den Informationen der „Nordd . Allg . Ztg .
" ist die

BlätterMeldnng , wonach Reichskanzler Fürst Hohenlohe sich gesprächs¬
weise nicht ablehnend gegen die Gewährung von Diäten an die

Reichstagsabgeordneten geäußert haben sollte , unzutreffend .
Seitens des Reichskanzlers sei über die Diätenfrage in neuerer Zeit
überhaupt keine bestimmte Meinungsäußerung erfolgt .

In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wurde gestern
die Frage eines Eisenbahn - Garantie - Gesetzes angeregt .
Finanzminister Miquel erklärte , daß ein solcher Entwurf in Vor¬

bereitung sei . Derselbe stoße aber auf große Schwierigkeiten und es
werde zur Zeit schwerlich eine Einigung mit dem Abgeordnetenhause
zu erzielen fein . Minister Thielen erklärte , daß eine Vereinigung
mit dem Reiche wegen Regelung der Postbeförderung und der Ent¬
schädigung auch noch nicht habe erzielt werden können .

Wie die „ Deutsche Tageszeitung
" gestern mittheilte , hat

sie gegen das Urtheil im Prozesse wegen Beleidignug des Aus¬

wärtigen Amtes Berusung eingelegt .

Der . Nordd . Allgem . Ztg . " wird aus Wien gemeldet : Der

Verein der Oesterreicher in Berlin plant aus Anlaß des 50 - jährigeu
Regierungs - Jubiläums des Kaisers Franz Josef

eine große Aktion , an der sämmtliche außerhalb Oesterreichs lebende
österreichische Angehörige theilnehmen sollen . Ueber die Art dieser
Aktion wird » och strengstes Geheimniß gewahrt . Nachdem zwischen
dem Repräsentanten de « Vereins und dem österreich - ungarischen
Botschafter v . Szögyöny die Angelegenheit dnrchberathen worden ist ,
ist der Präsident des Vereins der Oesterreicher in Berlin in Wien
eingetroffen , um dem Grafen Goluchowsky die Sache vorzntragen .

* © ine Erhöhung der Friedens Plriisenrstürke Deutsch -
lands wird bereits von der . Köln . Ztg .

" für das neue Qiiinqueiinat
in Aussicht genommen . In einem an die französischen vierten
Bataillone anknüpfenden Artikel heißt es , die neuen Voll - Bataillone
der 42 Regimenter , zu denen die Halb - Bataillone am 1 . April
znsammengezogen werden , würden gegenwärtig allerdings nur zu
400 Manu ausgestellt . Sehr bald aber werde man das Bestreben
haben , auch die neuen Compagnieen auf die gleiche Höhe mit den
andern zu bringen . Rechne man auf die Compagnie 25 Manu , so
ergebe dies für die neuen 86 Voll - Bataillone 8600 Mann . Auch
ermögliche es die Zahl der diensttauglichen Mannschaften bei der
Anshebung , den neuen 42 Regimentern ein drittes Bataillon zu
geben . Daraus würde dann wiederum eine weitere Verstärkung der

Friedens - Präsenz um 21,000 Mann folgen . Schöne Aussichten !

Aus Kunst und Leben .
* Die Kostüme des Kaifeepaaees . Die Unpäßlichkeit des

Kaisers hat eine Verschiebung des historischen Festes in Berlin ver¬
anlaßt . Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben , und die Vor¬
bereitungen , zumal für die zur Aufführung gelangende » Sondertänze ,
haben durch den dreitägigen Aufschub nur gewinnen können . Der
Kaiser , der bis Sonilabend gänzlich wieder erholt zu sei » hofft ,
beabsichtigt , die Schloßgardecompaguie , deren graubärtige Gestalten
ihren Gesichtsschmuck haben opfern müssen , in eigener Person
nach dem altpreußische » Exercir - Reglement ' vorzuführen . Des
Kaisers Uniform — die eines Obersten des ersten Regiments
Garde — wird aus einem dunkelblauen Schooßrock bestehen , dessen
übergeschlagene rothgesütterte Schöße die weiße , lange Weste sehen
laffeu . Die Verzierung des schlichten Rockes besteht ans neun goldenen
Treffen , der Anzahl der Knöpfe entsprechend , ferner aus großklappigeu
Taschen , mit Goldtresse besetzt , und rothen Aermelaufschlägen mit
einer Spitzenkrause . Weiße EScarpinS , gleichfarbige Strümpfe und
Schnallenschuhe vervollständigen dieMaSke . Auf derseitlichanfgerollten
weißen Perücke thront ein hochgewölbter Dreimaster mit spitz aus -

gezogenen Enden . An der linken Seite der Kavalierdegen , in der
Rechten das Spontan oder das spanische Rohr mit goldenem Knaus
und Troddeln , das Ordensband und der Stern zum Orden des

schwarzen Adlers weisen allein auf den hohen Rang hin , welchen sonst
nicht einmal Epaulettes oder Achselstücke anbenlcn . Die Uniform der
Generale ist nur um ein Weniges reicher , die Würde eigentlich nur an
den von der rechte » Achsel lose herabhäiigeiiden , kurzen goldenen
Achselschnüren erkennbar . Das Gewand der Kaiserin besteht
zunächst aus einem glatten , losen Unterkleide aus indischem , weißem ,
duftigem Stoff , welches einen Theil des Halses frei läßt , vorn
herzförmig ausgeschnitten ist und durch einen einfachen Band¬
gürtel unterhalb der Brust zusammengehalten wird . Die kurzen
Aermel sind locker gebauscht. Den Lockeiiausbau ziert ein
rothschimmernder Turban , von welchem künstlich geschlungene
Quasten herabhängen . Perlenschnüre reihen sich dicht übet
dem Turban aneinander . Das Untergewand ziert ein breiter

Streifen goldener und grüner Stickerei in Form von Palmen -
blättern , hie und da auf der Robe sind grüngolden schimmernde
Käferflügeldecken befestigt . Das eigenartige Obergewand besteht ans
einer kurze » , offenen Jacke mit engen , halblangen Aermeln von safran¬
gelber Farbe , die Schöße ber Jacke sind frackartig verlängert . Die

Schöße wie die Jacke selbst sind mit dunkelvioletter Seide abgefüttert .
Um die Taille und die Unterarme schlingt sich ein loser , schmaler
Ihawl aus weißer , indischer Seide , ebenfalls reich gestickt . Die

Füße stecken in niederen , rothen Schuhen , von denen aus bunte ,
schmale Bänder das Knöchelgelenk umschnüren . Der zur Verwendung
gelangende Schmuck ist nach Anordnungen des Grasen Ferdinand
Harrach , der Mode der Zeit Rechnung tragend , gefaßt worden .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden,25 . Februar .
— Gefchichtskalender . 25 . Februar . Benv . Cellini , Erz¬

bildner , f Florenz . 1634 . Albr . v . Wallenstein , Herzog zu Fried¬
land , Mecklenburg und Sagau , in Eger ermordet . 1707 . Carlo
Goldoni , ital . Lustspieldichter , * Venedig . 1813 . Lndw . Schödler ,
Naturforscher , * Dieburg . 1816 . Bülow v . Dennewitz , preußischer
General , f Königsberg . 1832 . Karl Bartsch , Germanist , * Sprottau .
1848 . Wilhelm II . , König von Württemberg , * . 1849 . Franz
v . Juraschek , Natioualökonom und Statistiker ,

«» Arad . 1856 . Karl

Lamprecht , Geschichtschreiber, * Jessen a . Elbe . 1860 . Rich . Mnther ,
Kunsthistoriker , * Ohrdruf . 1862 . Otto Ludwig , Dichter , f Dresden .
1868 . Sophie Schröder , Schauspielerin , f München .

— Königlich - Schauspiele . Vielseitigen Wünschen zu ent¬

sprechen , wird auch in diesem Iahte im hiesigen Kgl . Theater , wie

seither üblich , an , Fastnacht - Dienstag , den 2 . März , eine Kinder¬

vorstellung ftattfinben , und zwar gelangen die lustige Komödie

„ Max und Moritz
" und das bnntbewegte Ballet „ Slavische

Brautwerbung
"

zur Aufführung . Die Vorstellung findet bei aus -

gehobenern Abonnement um 3 Uhr Nachmittags zu kleinen Preisen

statt . Jeder Erwachsene hat das Recht , auf das gelöste Billet ein

Kind frei nntzunehmen tefp . für zwei Kinder ein Billet zu lösen .

— Kurhaus . Das morgen , Freitag , unter Felix Mottl »
Direktion stattfindende 12 . Cyklus - Konzert der Kurdirektion
dürfte allen Anzeichen nach sehr besucht werden , was bei der Be¬
deutung des Dirigenten und der Solisten nicht Wunder nehmen
kann . — Der 5 . große Kurhaus - Maskenball am Samstag
dieser Woche , welcher die großartigen Abschiedsfeierlichkeiten , die im
Kurhaus dem Prinzen Karneval bereitet werden , einleitet , wird eine
große Zahl feiner Getreuen in den Sälen des Kurhauses vereinigen .
Auch von außerhalb sind zahlreiche Gäste zu erwarten , selbst aus
Deutschlands Norden , ja aus Brüssel sind Vorausbestellungen bei
der Kurdirektion eingegangen .

G . Sch . Restdenr - Theater . In der am Samstag zur Auf¬
führung gelangenden 1 . Vorstellung von Sudermanns „ Schmetterlings¬
schlacht " bebütirt Fräulein Cela Enrici vom Stadttheater zu
Frankfurt in der Partie ber Else . „ Unsere Frauen

"
, das reizende

Lustspiel von Moser und Schönthan , hat die Direktion , um vielfachen
Wünschen zu entsprechen , wiederum im Spielplan ausgenommen .

— Kezirksausschuß . Die Notiz über die Verwaltungs -
streitsachc des Herrn Karl Kaus und 20 Genoffen zu Hochheim
gegen den Gemeinderath daselbst wegen Heranziehung zu Straßen -
kosten , welche am letzten Montag verhandelt wurde , ist dahin zu be¬
richtigen , daß nicht nur ein Theil , sondern fämmtlidje Klagen ab »
gewiesen worden sind , und zwar , soweit sie sich auf die Weiher - und
Delkenheimerstraße beziehen , als unzulässig , und soweit die Adolf -
und Elisabethenstraßc in Frage kommen , als unbegründet .

— Major v . Mlßmann erfreut sich zur Zeit guter Gesund¬
heit . Wenn auch immer noch die Nachwehen des längst überstandenen
Malariafiebers sich geltend machen , so kann doch im Allgemeinen der
Gesundheitszustand WißmaunS als ein durchaus befriedigender hin -
gestellt werden . Die Abreise des Gouverneurs ist noch nicht fest¬
gesetzt , jedenfalls dürfte sie aber in ber allernächsten Zeit erfolgen .

— 40 Jahre im Dienst . Herr Georg Le uz , der bisherige
Jntendantnrdiener und Theaterwachtmeister , wird am 1 . März d . I .
auf eine ununterbrochene vierzigjährige Dienstzeit bei dem hiesigen
Theater zurückblicken können . Herr Lenz ging von der nassauischen
in die preußische Verwaltung des Wiesbadener Hoftheaters mit über
und hat sich in feiner Stellung stets als zuverlässiger und pflicht¬
treuer Beamter bewährt . Bei seinen Vorgesetzten sowohl , als bei
dem Künstlerpersonal und im Publikum erfreut Herr Lenz sich
allgemeiner Achtung und Beliebtheit , und es ist daher nur natürlich ,
wenn Beweise dafür ihm an seinem Ehrentage nicht anSbleiben .

— Gin seltene » Jubiläum , selten , weil es einen bei der
Unzufriedenheit und Veränderungs !ncht unterer Zeit doppelt er¬
freulichen Beweis von treuer Pflichterfüllung und einträchtigem
Zusammeiilebeu von Arbeitnehmer und Shbeilgeber giebt , dem allein
die Lust zur Arbeit und die Znsriedenheit durch dieselbe zu ver¬
danken ist , hat Fräulein Christine Heiderich hier begangen .
Gestern waren 30 Jahre verflossen , daß sie in ber Weißzeugnäherei
von Fräulein (Sunna Cron , Kleine Burgstraße 9 , als Näherin
ununterbrochen thatig ist . Ihr wie ihrer Prinzipaliu gereicht dies
zur Ehre .

— Der Verein „ Franrndilbnngsreform " , der es sich
auch in biefem Winter zur Aufgabe gestellt hat , durch eine Reihe
von Vorträgen , gehalten von tüchtigen Rednern , das Jntereffe für
seine Bestrebungen und Ziele in weitere Kreise zu tragen , schätzt sich
glücklich , für den kommenden Samstag , den 27 . er ., Fräulein
Friederike Freudenberg ( München ) zu einem Vortrag gewonnen
zu haben . Die Dame , welche hier in bestem Andenken steht durch
ihre geistvolle Behandlung des Themas : „ Die Fran und die
Philosophie

"
, wird diesmal sprechen über : „Kulturgeschichtlich ^

zur Frauenfrage . " Man darf umso mehr auf die Ver¬
arbeitung eines fo umfassenden Stoffes gespannt sein , als
Fräulein Frendenberg nicht zu den durchschnittlichen Schöne -
bienerinnen zählt , vielmehr mit all ihren Gedanken und Vor¬
schlägen auf wissenschaftlicher Grundlage steht und ein Thema vor
Allem psychologisch zu durchdenken weiß . Nicht überflüssig dürste
die Bemerknng fein , daß die Dame in München die Vorsitzende des

„ Vereins zur Förderung der geistigen Jntereffen bet Fran
" ist , der

unter ihrer Leitung einen ungeahnten Aufschwung genommen hat und
in der geistigen Elitewelt der bayrischen Residenz hohe Achtung genießt .

— Kirchen - Kollekte . Der Ertrag der am Weihnachtsfest 1896
in de » evangelischen Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden er¬
hobenen Kirchen - Kollekte znm Besten der Jdioteuanstalt zu
Scheuern beläuft sich auf 2867 Mk . 66 Pf . , wovon auf die Stadt
Wiesbaden 346 Mk . 12 Pf . und auf daS .pLand - Dekaliat 124 Mk .
5 Pf . entfallen . — Die im Jahre 1896 zu Gunsten der Heiden¬
mission erhobene Kollekte hat 3222 Mk . 50 Ps . ergeben . Davon
entfallen auf Wiesbaden ( Stadt ) 177 Mk . 82 Pf . und auf Wiesbaden
( Land ) 166 Mk . 97 Pf .

— Prüfung pro ministcrio . Diejenigen Kandidaten der

Theologie , welche beabsichtigen , sich der nächsten Prüfung pro ministerio

zu unterziehen , müssen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und beS
Nachweises über ihre Militärverhältnisse bis zum 15 . März b . I .
bei bem Kgl . Konsistorium hier melben .

— Vallante Pfarreien sind in a ) Weisel , kompetenz -

mäßiges Einkommen 1965 Mk . neben freier Wohnung , b ) Diene¬
thal mit einem kompetenzmäßigen Einkommen von 771 Mk . neben
freiet Wohnung und c ) Bicken mit einem komveteiMiäßigen Ein¬
kommen von 2169 Mk . neben freier Wohnung . Die Wiederbesetzung
erfolgt in Weisel bnrch bas Konsistorium , m den beiden anderen
Orlen durch Wahl der Gemeinden . In dem ersteren Falle sind Be¬
werbungen an das Konsistorium , in den beiden anderen Fällen an
die Wahlkommissare Herrn Dekan Wilhelmi in Braubach , bezw .
Herrn Dekan Proseffor v . Maurer in Herborn zu richten .

— Di - Uaranken - Lifte für Militär - Anwärter No . 8
ist uuentaeltlich in unserer Expedition einzusehen .

schluß von Kütschük Kainardsche zerstört die Hoffnungen der

Polen , Radziwill zieht sich von derjenigen zurück , die bis

dahin ein Werkzeug seiner Pläne gewesen war , und wie

eine Schiffbrüchige , die Alles verloren und der nur ihr

Liebhaber Domanski treu geblieben , kommt die Fürstin
Tarakanoff am 21 . Dezember 1774 in Rom an .

Hier beginnt nun die große Tragödie ihres Lebens .

Sie bringt ein Jahr in ziemlich dürftigen Verhältnissen ,

von einem mitleidigen Kardinal unterstützt , der vielleicht

auch Empfänglichkeit für ihre weiblichen Reize besaß , in

Rom zu . Dann auf einmal scheint ihr wieder das Glück

zu lächeln . Diesmal ist es nicht ein deutscher Prinz , der

sie aus dem glänzenden Elend emporzieht , sondern ein

russischer General . Im Hafen von Livorno liegt ein

russisches Geschwader vor Anker , Kommandant desselben ist

jener Alexis Orloff — der Bruder des Günstlings der

Kaiserin Katharina , Gregory Orloff — der einst den vom

Throne gestürzten Peter III . mit der Serviette erdrosselt

hat . Alexis Orloff hatte sich Ruhm erworben durch den

Seesieg über die Türken am 5 . Juli 1770 , und die

Kaiserin Katharina hatte den deutschen Maler Philipp

Hackert beauftragt , jenen Sieg durch ein Gemälde zu ver¬

herrlichen . Goethe hat uns — mit einer Bewunderung

dieses Aktes brutaler Munifizenz , die vielleicht nicht Jeder

zu theilen vermag — erzählt , wie Orloff , um dem Maler

Gelegenheit zu bieten , sein Gemälde recht naturwahr zu

gestalten , eine russische Fregatte im Hafen von Livorno

in die Luft sprengen ließ . Durch den englischen Konsul

in Livorno , John Dick , wurde Orloff von dem römischen

Aufenthalt der Fürstin Tarakanoff unterrichtet , und er

beschloß alsbald , die Prätendentin unschädlich zu machen .

Die teuflische Art , wie er bei der Ausführung dieses

EiMMK zu Werke ging , war eines Mannes würdig ,

dessen Charakter eine Mischung von der Brutalität eines

gemeinen Emporkömmlings und der Verstellungskunst eines

in der Schule der Hofintrigue gebildeten Diplomaten war .

Er tritt zuerst durch einen Mittelsmann mit der Tarakanoff
in Verbindung , der ihr mittheilt , daß die

. Orloffs bei

Katharina in Ungnade gefallen seien — thatsächlich hatte

ja auch der schöne Gregory damals bereits seinen Abschied
erhalten — und daß sie in der Tochter der Kaiserin
Elisabeth das Werkzeug zur Befreiung Rußlands aus den

Händen dieser „ Deutschen
" erblickten . Man stellt der

Fürstin Geldmittel zur Verfügung und bestimmt sie , eine

für sie reich ausgestattete Wohnung in Pisa zu beziehen .

Dort nähert sich ihr Alexis Orloff und bald ist sie ganz

in den Banden dieses dämonischen Mannes , der ihr eine

zärtliche Neigung heuchelt , die von ihrer Seite aufrichtig
erwidert wird . Nach Casteras Angaben soll es sogar zu

der Komödie einer geheimen Eheschließung gekommen sein ,
die ein als orthodoxer Priester verkleideter russischer

Offizier einseguete . Thatsache ist , daß die Tarakanoff
ihrem Verführer nach Livorno folgte und daß sie ihm hier

Gelegenheit gab , seinen teuflischen Plan zur Ausführung

zu bringen .
Eines Tages macht er ihr den Vorschlag , mit ihm gemein¬

sam der russischen Flotte einen Besuch zu machen . Sie

willigt ohne Bedenken ein . In zwei Schaluppen tritt man

die Fahrt zu dem Admiralschiff an . In der vorderen be¬

finden sich neben der Fürstin Alexis Orloff , ferner ihr ge¬

treuer Begleiter Domanski und der Adjutant ^
Orloffs ,

Christeneck , in der zweiten der Konsul Dick , seim Frau und

einige Offiziere . In dem Augenblick , da die Fürstin das

mit Hunderten von Fahnen und Wimpeln geschmückte Admiral¬

schiff besteigt , bemerkt sie , daß Orloff in der Schaluppe

zurückgeblieben ist ; im nächsten Augenblick sieht sie sich von

Soldaten umringt und man erklärt ihr , daß sie eine Ge¬

fangene des Staates sei .
Am nächsten Tage lichtet die Fregatte , an deren Bord

sich die Fürstin befindet , die Anker . Am 11 . Mai 1775

erfolgt die Ankunft in Kronstadt , und nun beginnt für die

Fürstin eine schwere Leidenszeit , die sie in einer engen

Kerkerzelle der Peter und Pauls - Festung zubringt . Hier er¬

lag sie nach den Angaben Challemel - Lacours einem Brust¬

leiden am 4 . Dezember 1775 . Schon in der folgenden Nacht

wurde sie innerhalb des Festungsraums von vier Soldaten

eingescharrt , denen man das strengste Stillschweigen über

dieses seltsame Begräbniß auferlegte . Anders erzählt uns

Castora in seiner „ Vie de Catharine II “ den Ausgang

dieses abenteuerlichen Lebens . Ihm zufolge lebte die Fürstin
noch bis zum Spätherbst des Jahres 1777 und sie fand
bei einer Ueberschwemmung der Newa , die die ganze Festung

unter Waffer setzte , ihren Tod . An diesen Bericht Casteras

hat das Bild des russischen Malers angeknüpft , welches die

Enkelin Peters des Großen der Vergessenheit entriß . )

KSnigliche Schauspiele .

Mittwoch , den 24 . Februar : „ Tannhäuser " . Romantische
Oper in drei Akten von Richard Wagner .

Durch eine wohl ftubirte musikalische Wiedergabe und nicht zum

Mindesten durch eine wunderbar poetische und malerische Jusceniruug

ist diese Oper — als die erste , mit welcher das neue Theater eröffnet

wurde — unserem Publikum besonders lieb und werth geworden .

Gestern gewann die zum Besten des Kgl . Theater -Chor -PersonalS

stattgedabte Vorstellung noch erneute Anziehungskraft durch

Berufung der hier ja bereits allgemein bekannten und anerkannten

Fräulein Ida Hiebler von der Berliner Hofoper . Frl . Hiedler

verkörperte die von romantischem Zauber umflossene Gestalt bei
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wollte er fort .
IV .

Im Hause Zucht und Ehre ,
Dem Vaterland die Wehre :
Dann zeige sich der Mann ,
Der uns verhöhuen kann !

Karl Zettel .

Humor war von der Kälte etwas ungelenk und frostig ge¬

worden , mußte erst die starren Glieder recken , und von

dieser Anstrengung wurde er dann etwas grob und un¬

erfreulich . Es war nothwendig , daß man ihn zum Anf -

thauen brachte . Das fühlten Alle , und deshalb war ein ge¬

waltiges Drängen nach den Cafes und Wirthshäusern und

Bierkellern . t .
Es war auch schon längst dunkel auf den Straßen ,

und die Verkappten , Vermummten und Ausstaffirten drängten

zum Lichte wie die Mückenschwärme . Sie wollten sich sehen

lassen und wollten sehen . Und was draußen in der Kälte

und dem schneidenden Wind eingefroren war , das begann
in den heißen , mit Tabaksrauch und Menschendunst er¬

füllten Räumen sich auszubreiten , das wurde kühn und

unternehmend . _ , , „
In den Hellen reichen Räumen des Cafe Luitpold sitzen

an den runden Marmortischen Pärchen aller Art und schau¬

lustige Leute , die den Menschenstrom an sich vorüberrauschen

lassen , der durch das Cafe flutbet , zu einer Thür hinein ,

zur anderen wieder hinaus . In einer Ecke haben drei

Personen Platz gefunden , ein junger Mann , dem die ganz

naive Verliebtheit unbefangen aus den Augen sieht . Ein

armer verliebter Mensch , ein Mensch , der uns nicht un¬

bekannt ist , den wir bisher als sehr vernünftig und

respektabel kennen lernten , als durchaus comme il faut .

Comme - il - faut - gjZeier ! Seine beiden Nachbarinnen tragen

schwarzseidene Lärvchen . Die eine ist in einem braunen ,

oliden Wollenkleid gekommen , die andere in einem schwarz -

eidenen Fähnchen , das so reizvoll und eigenartig die junge

Gestalt umschließt , so reizvoll , daß Gastelmeier das Persönchen
wie durch einen leichten Nebel sieht . Es ist tljm selbst

nicht recht geheuer . Er wird ihn nicht los , diesen Anblick ,

ob er ihn vor Augen hat oder nicht . Der arme Gasteimeier

ist bisher so gut durchs Leben gekommen und es scheint

ihm auch , daß er jetzt noch gut damit auskommt , sogar be¬

sonders gut . Sein Lebtag war es ihm klar , daß es mit

dem Verlieben eine faule Geschichte ist . Jetzt denkt er

nicht daran . , = .
Da ist Niemand , der mich kennt , ich thu das Masker !

einen Moment ab,
" sagt das junge Geschöpf im schwarz -

feibenen Fähnchen . Snftelmeier blieft troumüerloren nuf

sie er will den ersten Blick in das enthüllte Gesicht thun .
'

Sie knüpft an ihrem Lärvchen . Es hängt ihr noch mit

dem einen Gummiband , an dem das Knöpfchen ist , un

Haar fest . Das Gesicht ist frei . Lebensvolle , brennende

Augen schauen in das Getümmel , ganzversunken und benommen .

Im Januar war es , als Gastelmeier nach jenem etwas

lebhaften Abend fest entschlossen war , den geistigen Rangier¬

bahnhof sobald als thunlich zu verlassen , und jetzt ist s

März und er steckt immer noch dort . Er ist Hausfreund

geworden . Das Mädel ist ihm anvertraut .

Seine Kameraden haben die Sache längst durchschaut ,

haben anfangs geschwiegen , später gelächelt , noch später , zu

spät , freundschaftlich gewarnt , dann wieder gelächelt und die

Achseln gezuckt . Dem Gastelmeier war nicht mehr zu

Helsen , er hatte sich fürs erste in der Schlinge gefangen .

„ Schau , Friedel , mich kennt erst recht kein Mensch hier ,

da thu
'

ich
' s auch ab . Mich erstickt ' s halt . "

„ Wenn Du meinst, "
sagte Gastelmeier , und das zweite

Lärvchen fiel auch . ri r . , _
Das war die Anna aus Rohrmoos . Gastclmerer aber

sah nicht nach ihr . Seine Blicke hingen wie gebannt an

dem eigenartig schönen Geschöpf neben ihm , das nur Augen

für das Treiben um sich her zu haben schien . Anne sah

mit einem langen Blick auf ihreu guten Kameraden , mit

so ein tn klaren , festen Blick , in dem deutlich das Bewutzt «

sein u lesen stand : „ Für Dich ist da Alles zu Ende ."

Tie rosigen Wangen wurden bleicher und sic sah nun

auch auf das schöne Mädchen .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Drr rheinische Karneval .

Von Pros . Dr . A . Yover .

Gebricht es auch dem Nordländer sicherlich nicht an

Geist und Witz , wie der Berliner „ Kladderadatsch , „ Ulk

und die „ Wespen
"

bezeugen , die schon mehr einen satirischen

oder sarkastischen Charakter haben , so fehlt es doch m dem

mehr kühlen und ernsten Norden an einer so allgemeinen

und behaglichen Ausstrahlung des VolkshumorS , wie m dem

gemüchlicheren und lebenslustigeren Süden . Dieser wesent¬

liche Unterschied im Volkstypus mag wohl der Hauptgrund

sein , warum in Norddeutschland , z . B . m Preußen das

eigenartige Volksfest des Karnevals nie so recht Wurzel

fassen und gedeihen wollte , wie in dem zu Scherz und

Neckerei geneigteren Süden , vornehmlich am Rheme , wo

zur Förderung des behaglichsten Lebensgenusses der köstliche

Rebensaft gedeiht als wahrer Sorgenlöser und Freuden -

svendcr . Ja , der Wein ist das eigentliche Blut des Rhein¬

länders , regt ihn an zur wahren Daseinslust Eckt tn

ihm den Scherz und Humor , entfaltet Witz und Geist und

hebt den Sinn zur allgemeinen Festfreude .

Rechnel man hierzu noch die alteingewurzelten Traditionen ,

die aus den ursprünglichen Römerkolonieen am Rheine ver¬

erbt wurden , die Nachklänge der Bacchanalien und Satur¬

nalien , Volksfeste zur Verherrlichung des Rheingottes Bacchus

und des Saturnus , des Begründers des goldenen Zeit¬

alters und der bürgerlichen Gleichheit , — so hätten wir

den fruchtbar gedüngten Boden , der ja auch heute noch m

Italien und besonders in Rom dem Karneval seine un¬

zerstörbare Existenzberechtigung sichert .

Selbst die christliche Askese und das Eifern der Mönche

vermochten nicht den Drang und Haug zur ausgelaffen - n

Festfreude zu bannen oder auch nur zu dämmen , sie mutzten

richter brach den Hals . Schon bei Cäsar v . Helsterbach

werden solche Komödien im 12 . Jahrhundert erwähnt , und

in den Kölner Rathsprotokollen des 14 . Jahrhunderts lesen

wir Verbote gegen Vermummungen , weil sie zu Erpressungen

von Geld und Speisen benutzt worden . Zu Kriegszeiten

fürchtete man das Einschleichen von Spionen ; ja 1799 hielt

man den Karneval mit dem republikanischen Kalender für

Doch die Lust zu Scherz und Maskerade zur Faschings¬

zeit brach sich immer wieder mit Gewalt Bahn . Schon

einige Wochen zuvor hört man am Rheine von nichts

anderem als Vorbereitungen zu Neckereien , Festzugen und

Maskenbällen , und schon vom Sonnabend vor den Fastnachts -

taaen an treiben sich Kinder und Erwachsene einzeln und

in Gruppen lärmend unter allerlei Vermummungen aus

den Straßen herum . Eine eigenartige Vorfeier pflegte

früher in Köln schon Donnerstag vor Fastnacht statt¬

zufinden , die sog . Weiberfastnacht oder MutzenbtstM ( Mutzen -

regimcnO , wobei die Weiber den Männern die Mutzen vom

Kopfe rissen und damit „ Liwweraaz
" ,d . t . Fangball , spielten .

Am Sonnabend vor Fastnacht ward dann vom Altan

des Rathhauses herab öffentlich die Freiheit verkündigt , und

nun begann ein dreitägiges tolles Treiben . Maskcnzuge

und Gruppen trieben allenthalben ihren Scherz , und ) K >en

Abend fanden Bälle statt . Demüthig eilten dann am Ascher¬
mittwoch die ausgelassenen Fastnachtsschwärmer zur Kirche ,

um sich das Aschenkreuz auf die Stirn machen zu lasten .

Mittags scherzte man noch einmal bei solennen Mahlzeiten

und am folgenden Sonntag (Lätare ) fand eme Nackfeie ,

der Karnevalsfreunde statt .

In dieser Form ward das Fest bis 1823 gefeiert . Von

da an kamen förmliche Komitees und Generalversammlungen

hinzu . Aus Letzteren , dem sog . großen Rath , schied sich eM

Komitee aus , der „ kleine Rath "
, der sich ausschließlich mit

Der Rangierbahrchof .

Roman von Kelenc Döhtau .

Wie sie soweit friedlich bei einander saßen geschah mit

- einem Mal ein Krach , ein Donner , ein Geklirr und Gepolter ,
*■

daß Alle zusammenfuhren .

„ Jesses Maria ! "
rief das alte Weibchen entsetzt . „ Was

ist denn das ? Wer fehlt denn hier ? — Emil .
"

Diese praktische , wie es schien , vielgeübte Umschau hatte
das alte Weibchen mit großer Geistesgegenwart sofort unter¬

nommen . Emil fehlte wirklich .

„ Ach Gott ! " rief die jetzt ganz entgeisterte Madame , „ er

- hat nach Butter gesucht und hat den ganzen Rauchfang
über dem Herd heruntergerissen . Großer , allmächtiger
Gott ! — mit allen Sachen . Was andres kann es nicht
sein ! "

„ I wo,
" sagte der sparrige Jüngling , dem die Erklärung

unglaublich vorzukommen schien .

„ Hab '
ich

' s nicht immer gesagt , das kommt von der

Fexerei, " rief Tante Zünglein . „ So ein unsinniges , alt¬

modisches , modernes Ding über einem Herd zu haben , das

kann auch nur Euch passiren . Die ganze Simpelei hängt
an einem Draht .

"

Während dies und noch verschiedenes andre geäußert
wurde , stürzte die ganze Gesellschaft hinaus , durch den

Korridor in die Küche . Dort fand man ein Bild der Zer¬
störung vor , das jeder Beschreibung spottete . Es war

wirklich der künstliche Rauchfang , den irgend ein mittel¬

alterlich gesinnter Stilbaufex über dem modernen Sparherde

sinnreich angebracht hatte , herabgestürzt . Der Rauchfang

hatte sich über den Herd gestülpt und Alles , was auf dem

Herd war , überdeckt — und da war etwas , man roch es

noch , etwas Gebratenes , Gezwiebeltes , und Alles , was auf
dem Bord des Rauchfanges stand , war mit herunter¬

gepoltert und lag zerbrochen und zerquetscht umher . Was

irgend an der Wand hing , war herabgestreift , ein Chaos ,

und Emil war nicht zu bemerken .

Die entsetzte Mutter lehnte , unfähig , irgend etwas Ver¬

nünftiges zu thun oder zu sagen , an dem Thürposten .

Olly rief : „ Emil ! "
.

„ Der Emil wird doch nicht drunter gekommen fein ?

meinte Tante Zünglein . .

„ I wo,
" sagte der sparrige Jüngling und rüttelte mit

Erwin , Gastelmeier und Olly an dem Unglücksrauchfang ;

aber es war keine Möglichkeit , ihn in die Höhe zu bringen .

Es war Alles mit dem Herd verkeilt .

Da hat er sich über Euer Abendbrot gestülpt, " sagte

Tante Zünglein und schnüffelte mit dem Näschen , „ vorhin

roch es so gut nach Zwiebel . Was hattet Ihr denn Feines ?

Das geht ja hoch her !"

„ Lieber Himmel, " sagte Frau Kovalski tragisch . „ Das

waren die Beefsteaks , die sollten uns wieder etwas zu

Kräften bringen , die sind nun auch verloren ! Wo ist denn

Franziska hingelaufen ? Weshalb hat sie sie nicht vordem

EL aufgetragen ? "

„ 3a , als ob man bei Euch irgend etwas vorher wissen

könnte !"
'

sagte Tante Zünglein .

Olly rief : „ Gottlob , daß Emil doch wenigstens nicht

drunter ist .
"

Fastnachtdienstag in München . ~
Die Narrenwelle , die das Lebensmeer iedes Jahr breit

über die Stadt hinspülen läßt , spült auch dieses Jahr bei

schneidendem Mürzwind durch die Straßen und führt allerlei

wunderlich aufgeputztes , aufgeregtes Volk mit sich , dem der

eisige Wind um die Nase streicht oder die leichenhafi starren

Larven lüftet , die bunten Lumpen um den Kopf schlägt und

den Spaß im Freien einigermaßen verdirbt . Trotzdem war

den ganzen Tag ein Geläuf und Gerenne gewesen , ^ cr

selbst zugeben , daß „ die dem Menschen angeborene Narr¬

heit wenigstens einmal im Jahre sich austoben könne ;

ließ man das nicht zu , so würde der Mensch zerspringen ,

gleich einem alten Weinfasse .
" Ja , in dem Gefühle einer

nothwendigen Konzeffion und unabweislichen Toleranz ent¬

standen sogar unter dem Patronat der Kirche von der

Geistlichkeit geleitete Spottfeste , wobei ein förmlicher Narren -

papst oder - Bischof erwählt ward . So feierte man zur

Erinnerung an die Flucht der hl . Maria nach Aegypten ein

burleskes Eselsfest , wobei selbst der Priester am Altäre

yahete . Einen närrischen Charakter trug auch das Dreikönigs¬

fest ( 6 . Januar ) , namentlich zu Düsseldorf am Rhein , wo

der sog . Bohnenkönig beim Festmahl präsidirte und die

Weisen aus dem Morgenlande karrikirt wurden . Doch die

ausgelassenste Festfreude herrschte zur Fastenzeit , wo man

dem Fleischgenuß für lange Valet sagte , wie man denn

bekanntlich den Namen Karneval gemeiniglich vom italienischen

Ausruf : „ Garne vale !“ d . h . „ Fleisch leb wohl ! " herleitet .

Nichtiger vielleicht ist die Erklärung der Gelehrten von den

keltischen Wörtern : „ karn , d . i . Götteraltar
" und „ val , der

Todtenzug
"

, so daß es ein zur Verhöhnung der gestürzten

heidnischen Götter vom Christenthum inaugurirter Mummen¬

schanz sein sollte . Spott war von jeher die wirksamste

Waffe zur Vernichtung , und Spott ist ja auch der Grund -

» ua des Karnevals . Und wo regt sich die Lust zu Scherz

und Witz am meisten als am Rheine , beim süffigsten Weine .

Schon frühe laffen sich die Anfänge karnevalistischer

Feste in Deutschland erkennen und namentlich die Lust

theatralischer Aufführungen , wobei der Teufel eine Haupt¬

rolle spielte . Natürlich war die Bühne anfangs noch sehr

primitiv in der Regel aus Brettern über Biersässern ge¬

bildet Bei einer Darstellung des jüngsten Gerichtes stürzte

einmal in Stuttgart 1511 die Bühne zusammen die Holle

gerieth in Flammen , der Teufel lief davon , und der Welt -

Dounerstag , den 23 . Februar .

Guck Guck , der hat sich aus dem Staub gemacht , der

Lump " lachte Tante Zünglein . Sie war längst wieder

dabei , sich zu vergnügen . Die . Hausfrau aber schien mehr

Mühe als andre Sterbliche zu gebrauchen , ihre fünf Sinne

m einem solchen Fall wieder beisammen zu bekommen . Sie

war ganz auseinander und es arbeitete in ihrem Gesicht ,

als wollte ein Thränenstrom hervorbrechen .

Was war denn aber das ? Ein sonderbares Zischen
und Wüthen , ganz am Ende des Korridors , das man in

der Aufregung erst jetzt bemerkte . Alle spitzten die Ohren .

Mitten zwischen diesen Geräuschen , die mit dem Lärm ,

den ausströmender Dampf zu machen pflegt , eine große

Aehnlichkeit hatten , rief jetzt Emils Stimme : „ Erwin , Du

Esel ! Erwin !" Das klang wüthend und angstvoll und wie

in höchster Gefahr . „ . ,

„ Allmächtiger , mein Bad ! " schrie Erwin . „ Das hab

ich vergessen !"

Jetzt stürzte er durch den engen Korridor und Alle ihm

nach an die zweite Unglücksstelle . Die sah auch nicht übel

aus . Der Badeofen zum Zerplatzen überheizt , daß der

Dampf wüthend aus den Ventilen zischte . Und der Krahn

-ürs kalte Wasser offen , das mit Vehemenz in eine Bade¬

wanne stürzte , die ihren Ueberschwall über die Diele laufen
1teft .'

„ Erwin , der Krahn geht nicht zu !" jammerte Emil mit

wüthender , weinerlicher Stimme .

„ Wo ist denn die Zange , ohne die Zange geht ' s ja nicht

mehr !" rief Erwin .

„ Ja , wo hast
' s denn ? " gab Emil zurück . „ Wegen der

ist ja schon der Ranchfang herunter . Wer zum Teufel hat

sie denn wieder verschleppt !"

Erwin stand rathlos und unbeweglich .

Emil arbeitete immer noch mit seinen kleinen festen

Fäusten daran , den Krahn umzudrehen , und war in heißen

Dampf eingehüllt wie ein Posaunenengel in Wolken . Da

schob endlich der Kraftmensch die verzweifelte Gesellschaft
auseinander und würgte in den Dampfmolken herum und

wie es schien , mit Erfolg , denn das Hineinschießen des

Wassers in die überrinnende Badewanne hörte auf . Er

brachte daun die Geschichte soweit in Ordnung , daß wenigstens

einer weiteren Ueberschwemmung und einer Dampfkessel¬

explosion vorgebeugt war . _

„ Herr , mein Gott ! Dieser unselige Roman !" rief Fran

Kovalski . Sie war nun von dem drohenden Weinkrampf ,

der sich bei dem Anblick der Küchenverwüstung angekündigt

hatte , wirklich gepackt und suchte an Erwin Halt , der selber

fassungslos dastand . „ , „ . . . , . r
„ Ein Unglück bringt zehn andre mit sich," ,

schluchzte sie .

Tante . Zünglein amüsirte sich schon wieder . „ Das

kommt wirklich Alles vom Roman,
" sagte sie eifrig zu

Gastelmeier und zwinkerte pfiffig mit den Aeuglein . „ Fch

kenn ' das schon . Nach so einem Mißerfolg sind sie gedanken¬
los wie die Hühner . . .

"
, .

Gastelmcier ging heute ganz überwältigt zu Bette und

mit dem festen Entschluß , so bald als thunlich sich aus

dem Staub zu machen . Da war ihm sein veritabler

Nangierbahnhof mit der guten Verpflegung doch lieber als

dieser , der auf geistigem Gebiet verzehnfachten Spektakel

machte . Da war gar kein Zweifel , von hier mußte und
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Bemerkt

ri _ ® Ie Lieferung des Bedarfs an Heu und Korusttoh bei der
städtische » Schlachthaus - u . Viehhostanlage dahier pro 1 . April 1897
bis 30 . Sept . 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Tenniu auf Donnerstag , dr « 4 . März e . »
Siachurrttags S ‘/i Uhr , in dem Bureau der Schlachtbansanlage
anberaunU , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten

'
rectoeitig

bis zum Termin nbzugeben fiitb . *
Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .

Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .
Wagcmanu .

i

E6
w

Atelier de Rohes et Conffection «
Anferli ^ ng süinmiliclier Damen - Toiletten ,Haus - , Strassen - und € 5eseilschaftg - 81oben in

gese ! »mac !<vollster Ausfüfirnng - b . mKss . Preisen «

den Vorbereitungen zum Feste beschäftigte und sich seinen
Sprecher oder Präsidenten wählte . Unter dem Präsidium
stehen die Ausschüsse , die alljährlich am 11 . des 11 . Monats ,
olfo am 11 . November wöchentlich bis zum Aschermittwoch
zusammentreten ; denn 11 ist bekanntlich die Narrennummer ,
wie man erklärt das Symbol der Eintracht ; manche denken
auch an das sog . 11 . Gebot oder an die 11 Funken im
Kölner Stadtwappeu .

Die Generalversammlungen oder regelmäßigen wöchent¬
lichen Sitzungen des großen Raths beginnen von Neujahr
ab . Theilnehmcr müssen die preisgekrönte dreifarbige grün -
roth - gelbe Narrenmütze aufsetzen und erhalten beim Eintritt
ein Liederbüchlein . Für einen Fremden gewährt die mit
buiiten Narrenkappen aus allen Ständen und Altersklassen
seltsam gemischte Festversammlung einen eigenthümlichen
Eindruck . Hier gilt das Grundprinzip der Gleichheit und
Brüderlichkeit : „ Gleiche Brüder , gleiche Kappen ! "

Selbst
der ernsteste Philosoph und griesgrämigste Hypochonder
würde von der fidelen Feststiuimung , die sich auf allen
Gesichtern ausprägt , unwiderstehlich ergriffen werden . Und
wehe dem Pedanten oder dem falschen Gesellen , der sich
weigerte , die Narrenmütze aufzusetzen und der mit seinem
gewöhnlichen Hute eintreten wollte ! Ein so gebieterisches
„ Kappe auf ! " würde ihm aus tausend Kehlen entgegen »
brüllen , daß er , verlegen über seinen Verstoß gegen die
herrschende Sitte , — nolens volens — die Narrenmütze
aufsetzte .

Präzis 11 Minuten nach der festgesetzten Uhr bezieht
dann das Festkomitee unter den Klängen des üblichen
Narrhallamarsches seine Tribüne und eröffnet mit launiger
Begrüßung die Sitzung . Alsdann verliest sein Sekretär
ein närrisches Protokoll über die vorige Versammlung .
Hierauf lösen sich Vorträge mit Liedern

'
ab . Gefüllt ein

Vortrag , so wird er lebhaft belacht und beklatscht und mit¬
unter vom Präsidenten mit Orden oder närrischen Titeln
belohnt . Hat er aber mißfallen , so erregt das Publikum
Tumult , und der Redner muß verschwinden , sei es unter
einer sich herabsenkenden Riescnkappe , sei es durch Erscheinen
einer aufsteigeuden Wand ober durch eine unterirdische Ver¬
senkung . Früher stürzten wohl auch zwei fratzenhafte Affen

Bitkanutmachnrrg .
, ±

Der Flnchtlinienplan für den westlichen Theil der Bleichstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird mm -
mehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , inner¬
halb der Dimststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Tics wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
bte Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit dem Be¬
merke » hierdurch bekannt gemacht , daß Eiuwendmigen gegen diesen
Vlau innerhalb einer präelnsivischen , mit dem 26 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .

____ __
Der Magistrat . Bullen - Versteigerung .

Mor - tag , 1 . März d . I . , Mittags 1 ' /« Uhr ,
wird auf der Bürgermeisterei dahier ein zur Nachzucht untauglich
gewordener Gemeiudcbnlle öffentlich versteigert . F185

Aurittge » , den 24 . Februar 1897 .

so li

Erb
Boi
S « I
vr .

auf den Redner , zum Zeichen , daß sein Vortrag „ unter ' m
Aff " war , ober er wurde von einem niederfahreuden
Kometen gewissermaßen erschlagen .

Oft zeigt sich in humoristische » und satirischen Vorträgen
eine wahlberechtigte Kritik gegen menschliche Thorheiten und
Gebrechen , gegen öffentliche und soziale Mißstände und
Krebsschäden , heilsame Verurtheitungen persönlicher Eitelkeit ,
unerträglichen Hochmuths , verächtlicher Heuchelei . Personen ,
die sonst im Leben nicht leicht zu fassen , werden hier nn -

gescheut unter dem Schutze der Maskenfreiheit angegriffen
und verfallen so doch einer gerechten Strafe . Und hierin
liegt eine hohe sittliche Macht des Karnevals . Darum haben
auch viele bedeutende Männer dem Karneval ihre Sympathie
bezeugt und die ihnen zugesandten Narreudiplome gern an¬
genommen , wie z . B . Goethe , Arndt , Frciligrath , Rückert
u . m . a . Auch die ßitteratur verdankte dem Karnevals -
Humor eine nicht zu unterschätzende Bereicherung , wie die
Fastnachtsspiele von Hans Sachs beweisen .

Am Sonntag vor der eigentlichen Fastnacht fand in
Köln früher die Kappenfahrt der Karnevalsmitglieder statt
und am Nosenmontag , unmiltelbar vor dem mardi gras , der
große Festzug , dessen Prunk uns Hackländer so anschaulich
in seinem „ Künstlerroman "

schildert . Voran tanzte früher
in Köln die typische Figur des sog . Bellenprilts , wie man
glaubt , ein Nachklang an David vor der Bundeslade .

Unbeschreiblich ist dabei das Gewühl auf der Straße , das
Getümmel an allen Fenstern , das gegenseitige Bombardement
mit Sträußchen und Confettis , das Gejohle und Gelächter
und die Nothrufe in der Menge : „ Geck loß Geck elans ! "

b . h . „ Narr , laß Narr vorbei ! "

Um bann die Tollheit bis zur Hefe zu genießen , muß
man sich noch unter bas bunte Gewimmel auf einem Masken¬
balle mische » , zu welchem Vergnügen oft der göttliche
Leichtsinn den nothwendigsten Hausrath versetzt . So traf
einst in Mainz ahnungslos ein Ehemann sein fideles
Weibchen , und auf sein erstauntes Fragen , woher sie die
Mittel genommen , versetzte sie : „ Ei , ich habe unser Unter¬
bett versetzt " — „ Und ich,

" erwiderte mit wieherndem Ge¬
lächter der Mann , — „ unser Oberbett "

, und so tanzten sie
lustig zusammen .

wird , daß das Holz guter Qualität ist . An¬
fang : Abtham . piss

Fischbach , den 22 . Februar 1897 .

— Addy < rhus £
9

MermsarfCMstrasse 9 , 1 .

Bekanntmachung .
_ Die Abnahme der in der Schlachthaus - Anlage sich ergebenden
Schlachwbfalle an Brühklauen und Borste « für die Zeit vom
1 . April 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Der Termin ist auf Donnerstag , den 4 . März , Roch ,
mittags 4 Uhr , nt dem Bürcau der Schlachthaus -Verwaltung
anberamut , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liege » . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemauu .

Bekaimturachnng .
Von den jetzt zum Druck kommenden ca . 600,000 Stück

Fahrscheinen für die Wiesbadener Straßenbahnen ist die
Rückseite zu Geschäfts - Anzeigen freigelassen .

Reflectanten hierauf können bis spätestens den
2 . März l . I . bei der Bahn - Verwaltung , Louisenstr . 7 ,
das Nähere erfahren . F197

Rutrholz - Berkauf der Königliche « Oberkörsterei Idstein
& WÄÄ Sä ? » SoiTätäää sw «
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Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für beit südlichen Theil der Schlachihaus -

st '- aße ist durch Magistrats - Beschluß vom 18 . Februar c. endgiltig
festgesetzt worden und wird vom 25 . Februar c. ab weitere 8 Tage
tnt Neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , beu 20 . Februar 1897 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
Die Lieferung von circa 2000 Liter schwarzer Tinte ,

180 oldidjdien rother resp . blauer Tinte , 120 Kilo Kreide und
200 Tafelschwämme » für die städtischen Schulen für 1897/98
soll im Submissionswege vergeben werden .

Offerten unter Mittheilung von Proben und eines Preis -
verzeichniffes sind bis zum 6 . März 1897 , Mittags 12 Uhr , in dem
Nachhause , Zimmer No . 23 , cinznreichen , woselbst auch die
Liefernngsbebmgnnge » eingesehen werden kömien . ■ * *

Wiesbaden , bett 22 . Februar 1897 .
_______________ ________ Der Magistrat .

Rom ZLchertisch .

* Wilhelm der Große . Sein Leben in Kaiserworten und
Liedern , zusammengestellt von M . Hennig . Preis 15 Pf
( Buchhandlung des Ostdeutschen ■ Jüngliugsbundes , Berlin c

'

Sophienstraße 19 .)
* Bibliothek der gefammten Natur - Heilkunde . Band XII

Die Naturheilmethode bei Nieren - und Blasenleiden
( Harnbeschwerden ) von Dr . Carl Reiß . ( Hugo Steinitz
Berlin SW ., Charlottenstraße 2 .) Preis 1 Ml . Mr zweitem
nicht daran , daß auch dieser Band , wie alle seine Vorgänger , einen
großen Leserkreis finden , daß er den Hülfsbedürftigen Trost , Rath
und Rettung bringen wird .

* Allerlei Kurzweil , 100 amüsante Salonscherze auf
wissenschaftlicher Grundlage , für Groß und Klein von Dr . Heinr .
Silbe . ( Hugo Steinitz , Berlin SW ., Charlottenstraße 2 .) Preis
2 Mk . Das Buch , welches sich in recht netter Ausstattung präsentirt
umfaßt 211 Seiten und ist mit 61 Illustrationen geschmückt . Der
Verfasser hat es verstauben . Die physikalische Wissenschaft in den
Dienst des Scherzes , der heiteren Geselligkeit zu stellen . Das Buch
enthält recht amüsante Experimente und Schnurrpfeifereien , welche
sämmtlich ohne besondere Vorbereitung und Instrumente im Salon
ausführbar sind . Bald dient ein Lampeneylinder und Lampen¬
putzer als Elektrizitätserzeuger , bald Kohlenschaufel , Messer und
Feuerzange zum Hervorbringen von Magnetismus . Hier bildet das
Ei den integrirenben Bestandtheil eines Dampfschiffes , welches auch
ohne Dampfmaschine in Bewegung gesetzt wird , dort das gemeine
Streichholz das Material zu einem ebenso genialen wie kühnen
Brückenbau . Die Rose färbt sich je nach Belieben des Zauberers
weiß ober roth , sie wächst vor beit Augen der staunenden Gesellschaft ;
das Ei steht aufrecht nach Kommando ; das Weinglas wird in
Scherbe » „ gelungen

" . Da jeder Scherz die Illustration zu irgend
einem natiirwisienschaftlichen Gesetz bildet , so wird das Werk auch
von unserer reiferen Jugend begrüßt werde » .

* Wilhelm der Große . Bilder aus dem Leben des Helden
in Liedern und Versen von Fr . Ohnesorge . ( Otto Salle ,Berlin W ., Maaffenstraße 19 . ) Preis 1 Mk .

. ^ Vaterländisches Festspiel zur Feier der Großthaten
in 1810/71 . Lebende Bilder mit verbindenden Prologen von
^ rnno3AD̂ tr ® llbclm Dyckerhoff . ( Esten bei G . D . Baedeker .)
Preis 30 Pf .

. . .
*

« 2! u5 Welt , Zeit und Herz
" nennt sich eine kleine , in

hübschem Gewände bei Greiner & Pfeiffer in Stuttgart erschienene
Sammlung von Gedichten , deren Autor Johanne « Rudolph
ist . Wahr empfunden und in christlichem Boden wurzelnd sind sie
geeignet , bei anspruchslosen Seelen Stimmung z» erwecken , indeß
der literarisch gebildete Geschmack an dem Dilettantischen , was
diesen Gesängen anhaftet , öfter Anstoß nehmen dürfte .

| @i| Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung ,

betreffend das Mnsterungsgesch ^ t pro 1897 .
Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet aut 1 . , 2 ., 3 . , 4 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . März statt
un ° zwar kommen am 1 . März die 1875 und früher Geborenen ,erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 2 . Marz die 1875
^ burencn bis einschließlich des Buchstabens Z , am 3 . März die

bts einschließlich des Buchstabens K , am 4 . Märzb : e mit den Anfaiigsbuchstaben L bis ind . Z ,cm o - Marz die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens G ,om 6 . Marz die > « 77 Geborenen bis einschl . des Buchstabens LI
und am 8 . Marz der Rest des Jahrgangs 1877 zur Vorstellung .

ZL ? . Marz findet die Loosnug , sowie die Ktassifikatioir
ckreservisten , Landwehrlente und Ersatz -Reservisten statt .Wer seine Loosuummer selbst ziehe » will , hat im Loosmms -

tetium z » erscheinen , für die Nichterschieuenen wird durch ein Mit¬
glied der Eriatz - Commissio » geloost .

Die Gesuche um Befreiung ober Zurückstellung werden an dem
Aage , an welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen , nach
Beeiidigung der Musterung angenommen .

Dabei muffen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder

e . . U ^ »
6rc ) ' toc-!]cn

„ .bcIen . event . Erwerbsunfähigkeit die
yuiureftcuuug resp . Befreiung eines Ersatzpflichtige » beantragt
£ ober ' Falle sie durch Krankheit am

?>. • 9 ?“ Erscheinen verhindert find , durch ärztliches Attest
entschiildtgt sein , da sonst teilte Berücksichtigung ftattfinben kann .

,
e.11' solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt

au6ßefcttigt , Jo muß es polizeilich beglaubigt sein .
Dte Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffendenTa « " t Pnnktttch nm 71/ » Uhr im Saal No . 16 des neuenRa . hhansgebandcs , in sauberem Anzüge , mit einem

i <>» ° <- « . « « ! « - » ° »

. . Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich wahrend des Geschäfts in einen solchen versetzt , I
den Anordnungeu des Aushebnugs -Personals und der commanbirten
& 5u % ei£ e .. llm ) t Folge leistet , ober sonst die regelmäßige Abhaltung I
S« ^ schafts stört , wird mit einer Executivstrafe bis zu I
ou Mr . bestraft . I

Erscheine « , Fehlen ohne genügende «
^ ? - W ' ^ ° K" >̂ sgrund , Entfernung während des Ge - I
V » fts ohne Erlaubniß wird » ach § 26 ad 7 der Wehr - I
Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . !
.

"
- ^ ? Ä " ^ " ' ömäbiger Hast geahndet unb kann außerdem vor - !

Sugoweise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs aus I
Befreiung ober Zurückstellung vom Militärdienst ans I
ateuamattonSgrunben zur Folge habe » .

. Die Militärpflichtigen der ältere « Jahrgänge , welche im I
Dorigen ^ ahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosnngs - I
scheine mitzubruigeu . * I

WieSbade « , de » 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsttzende

des Aushebiingsbezirks Stadtkreis Wiesbaden .
, K . Prinz v , Ratibor , I

Ttadtbauamt , Abth . für Caualisationswcseu . I
Berdingnug .

Die Lieferung des Bedarfs an Prostlbürste « und Bese «
au - Ptaffava und Siamsaser zur Canalreiuigung im I
Rechnungsjahr 1897,98 soll verdungen werden . I

-. Z? tLu^ c"
r! r

" b Verdingiiiigs - Unterlageu können während der I
Borinittags - D :en ststu Ilde » tm Nathhaiise , Zimmer No . 57 , eingesehen ,

Werben
V° “ bort fle0e “ Zahlung von 0,50 Mk . bezogen

. . dostmäßig verfchloffene und mit entsprechender Ausschritt ver -
m

™ find b !s spätestens Freitag , den 5 . März ,» ormittags 10 ' / , Uhr , nnzureicheu , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
finbeu wird . *

Wiesbaden , den 18 . Febnmr 1897 .
. _____________ _________

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Schmidt , Bürgermeister .

Holz - Bersteigerrmg .
Do . - uerstag , den 4 . März , Vormittags

10 Uhr anfangend , werden im Fischbacher Gem .- Wald ,
Distriet Abthain 19a :

Eichen - Stämme mit 88 Fmtr .,
Rmtr . Kiefernholz ,

Distriet Gehrod 26 ;
Rmtr . Eichcn - Pfählholz ,

CliNiier - kllitmiA « a
Slud ) in diesem Jahre eröpiie für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneiden
und Anfertigttug säurmtl . Dameir - u . Kinder - Garderobe « .Nur nemste Schnitte nach einfachstem Ty stein zu der Hälft «
deS gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Aiimeldniigen täglich angenommen werden bei

Sri . stein , akad . geprüft « Lehrerin ,
„ » . Bahnhofstraße 6 , im Lelrinn ' schen Hause .

, Anmelbuiigeu bis 15 . Marz werde » noch zu halbem Preise
berucksichttgt .________________ ______________________ 1276

DülM - WiM Md CöllfirNlllldeüSlkider
' " " den unter Garantie für guten Sitz u . fernster Ausführung nach
neuester Mode z» beu btll . Preisen augefertigt . Pariser Journale

Fk « lt Hofmann , Einsersttaße 6 , Vbh . 3 St .

-Holzversteigcrung im Stadtwalde .
Mittwoch , den » . März d . I . , soll im Wiesbadener

Stabtwalde Prafienbon , Nr . 55a , 59 , 58b und 57b das uachver -
I zeichnete Holz öffentlich meistbietend versteigert werden .
| 753 Rmtr . Bnchen - Scheit ,

187 „ „ Prügel ,
6455 Stück „ Wellen ,

8 Rmtr . Eicheu - Scheit und 1 Rmtr . Prügel ,
2 „ Weichholz .

M „ ,AsEmenk » » ft Morgens 10 Uhr in der Wirlhschast zumWaldhorn tu Clarenthal .
. .U Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d . J .credittrt . Das Holz fitzt a » gefestigten Wegen . *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1897 .

________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

! Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswcseu .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasserstiefel « , sowie
bte laufenden Reparatur - Arbeiten an solche » für die städt
Canalarbeiter im Rechnungsjahr 1897/98 soll vergeben werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Voruüttaas -
Dieuststundeu im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
dort bezöge » werden .
. Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver -
lehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 5 . März ,
X u

“ 8 ? Mr Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird .
Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 . *

_____________ ___ _____________
Der Ober -Jngenier . Frensch ,

Stadtbanamt , Abth . für Canalifatiousweseu .
Verdingung .

® !c Lieferung des Bedarfs an Drainageröhren zu den
staduichm Caualbaitten tm Rechnungsjahre 1897 98 soll verdnnaen
werden .

_ . Die Verbingimgsunterlagen können während der Vormittaqs -
Dtenststunden tm Nathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen oder von
dort bezogen werden .

Postntäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver -
fthene Angebote sind bis , spätestens Montag , de « 8 . März ,
Sjor »« ino9ö lOUor , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1897 . *

_____ _____________________
Der Ober -Ingenieur . Frensch .
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Wo .

feFranz Bossong , Buchhandlung , Kirchgasse 45 .

Erwarte heute

Corrserven ,

Badewarrrre , Michelsberg 1 , 2 .

Muß -

2131

re . C .

oldwaaren

h

« thractt -
ftdr -

3

g -

| Ro . 94 . 45 . Jahrgang

empf . bill . 11393
Ä . Kicolay ,

Ecke Karl - und
Adelbaidstraße .

r '
rLinZ MIKSIZL , Bahnhofstraße 12 .

^ Morgen und

dir . Kitzel Wwe . Nachf .

g ___ Telephon No . 399 . 2397

A iig . üülpp ,

Comptoir : Hcklmundstraße 33 .

kohlengrres Per 20 Ctr . Mk . 12

_______________ Der Vorstand .
In meinem Verlage erschien soeben :

Zwei gut möblirte Zimmer , auch mit gz . Pension , bei einer
Beamtenwittwe zu verm . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 1472

Sonntag , den 28 . Februar :
Morgens 7 Uhr 11 Min . : Tages - Neveille der Prinzeugarde .
Vormittags 9 ' / - Nhrr Umzug der Prinzeugarde durch die Stadt

nach dem befestigten Lager auf dem Halleplatz .
Vormittags 11 Uhr 11 Miu . r Einzug des Vicekönigs Li Hnng

Tschang u . der indifcheu Gesandtschaft am Kopfe der Straßenbrücke .
Empfang durch das Gesammtmiuisterium und Fahrt durch die
Stadt nach dem prinzlichen Palais ( Holl . Hof ) , daselbst Empfang
durch das Prinzenpaar .

Nachmittags 3 Uhr 11 Mrn . r Beginn des großen närrisch .
Hochheimer Marktes in der Narrhalla ( Stadthalle ) . Eintritts¬
preis 50 Pf . Ende 11 Uhr Abends .

Um 4 Uhr 11 Min . r Enthüllung des Dreinmel - Denkiuals in der
Narrhalla .

Nachmittags 2V - Uhr : Große Gala - Vorstestnng im Hof -
und Stadttheatcrr

„ Alt Mainz "
.

Lokalpoffe nach Stoltze von Jean Dremuiel .

« Willi A« MM 251 . 30 M .

K . Erb , Nerostraße 12 . 2399

i ? shiiungs ° Veräo ^ erung .

II . Müller , König! Coneertineister ,

"

Vlolinlelirer .
0 . Müller - Zeidler , König ! . Sachs . Hofopern - Sängerin a . I).

GesangleEicerin ,
Kirch gasse SO , 3 . *"WU

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes I ^ adengesehäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Eaifiggasse 3 , 1 stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Keias Eaelen . Grosses Lager .

! Hundekuchen Pfd . 23 Pf .
stiehlt 2045

Drogerie Fr . nompei ,
K .__ Nengafse , Ecke Manergasse .

Heirath .

Offert . kl . 6 . 29 . Bitte Brief abzuholen .

Samstag , den 28 . d . M . , 8 Uhr
11 M - , im Vereinslokal , Essighans , Schmal -

Elto

Damen - Sitzung ,
Win die Mitglieder mit Familie , sowie Frninde
Wb Gönner des Vereins freundlich eingeladen

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Büüigsle
^ snkaufsquelk

Grossartige Auswahl .

H1L Stilles »
,

gegr . 1858 , 1343 ?
IO . Häfnergagae 36 .

,
S Vtfc^ e 13746

Mlwedleper Schellfische.

in Eispackung treffen morgen ein . 535

J . M . Roth Xachf . ,
Kl . Burgstrahe 1 .

I Aepfel , 5
I franz , gelbe , und franz . Reinetten ,

vorzüglichste Sorten , bei 2267

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Ct - g . Masken - Anzng billig zu verleiden Feldstraße
'

d , 1 St ,
Sch , neuer Maskenanzug ( Pierette ) b . z . vk. Wellritzstr . 41,1
El . Dom , n . Ätl . - Eisasserin b . z . v . Adelbaidstr . 11,2 Tr .

Ocii Freitag |
L frische
Mchellstsche ■

für die

drei Fastuachtstage

Hansbranr - Uohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß nr ,— *' e‘' in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Haase " ,
für amcrik . und Dauerbrand -Oefen ,
Korn III ,

Schaltkasten zum Aushängen zu verkaufen Moritzstraße 3 , P .
Elegantes Einsp .- ibferdegeschirr , ganz silberplatlirt , u . 2 neue

Betten sind billig zu verkaufen . » . » av - ck, Bleichftraße 12 .

Lerloren wurde in der Nacht v . 18 . auf 19 . d . M .
ein brauner Havelock - Neberwurf . Der

ehrliche Finder wird gebeten , denselben gegen Belohnung bei
Herrn Hoioleoi -« , Römerberg 23 , abzngeben .

Gin Graf ,
40 Jahre alt , sympath . Exterieur , wünscht
sich mit einer gebildeten , reichen , unabhängigen
Dame zu vermählen . Fräulein oder Wittwe

im Alter bis zu 40 Jahren . Unterhändler

unberücksichtigt . Gest . Offerte » sub I D . 77

an den Tagbl . - Verlag erdeten .

f» lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbsen , I -Pfd .- Dose v . 30 Pf . an , 2 -Pfd .- Dofe v . 55 Pf . an .
Bohnen , 2 »Psd .- Dose v . 35 Pf . an , 4 - Pfd .- Dose v . 70 Pf . an .
Luppenspargel , 1 Pfd . 45 Pf . , 2 Pfd . 75 Pf .
vr . Stangenspargel , I - Pfd . - Dose von 75 Pf . an ,

2 - Pfd .- Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1 .30 ,
„ ca . 28 „ „ 1 .70 ,

. . . . ca . 22 „ „ 1 .90 .
Dicke Bohnen , 2 - Pfd .- Dose 60 Pf .
Mirabelle « , 2 - Pfd .- Tose 65 Pf ., 4 -Pfd .- Dose Mk . 1 .50 .

• Aprikosen , halbe Frucht , geschält , 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 .
I Heidelbeeren , 2 - Pfd .- Dose 60 Pf .

Kirschen , 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . 2402
Alle anderen Conservcn billigst .

Saalgaste 2 . J ) . Fuchs
,

ES - Wsbergafle .

Telephon 473 .

„ für Bügel - und Löth -Ocfen rc .
siiukohlen - Vrikets ,
» tkohlcu - „ für Porzellau - Oefen ,
tuchen , la Qualität ,
Den - und 1 Scheit - und Auzüudeholz ,

I Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Freitag und Samstag früh wird prima Lchwciuc -
lrisch » Pfund SV Pf . ansgehauen Feldstratze 10 .

Leichter lohnender
Verdienst

wird Personen aus allen Ständen geboten . Off . u . M . r . 155
an Haa ^ cnstein & Vogler 4 . 1« . , Frankfurt a M . F 44

ober
Eichen , zu kaufen gesucht . Fr .-

Offerten unter » V . » . V » an den Tagbl .- Verlag .

Montag , 1 . März :
Morgens 7 Uhr 11 Min . : Tages - Neveille durch die Prinzeugarde

Vormittags 11 Uhr 11 Min . r

Großer Rosen - Moiilogsfestziig.
( 53 Gruppe » . ) Aufstellung 10 Uhr in der Schnlstraße

°

Abends 7 Uhr 11 Mi « , r
8 ^ *

Erster großer Maskenball -
Mtz

in der Narrhalla ( Stadthalle ) . Eintrittspreis im Vorverkauf bis
Samstag Abend 7 Uhr 3 Mark , an der Kasse 5 Mark .

Kasseuöffnung 6 Uhr 11 Min .
Dienstag , 2 . März :

Morgens 7 Uhr 11 Min . r Tages - Neveille der Prinzengarde .
Vormittags 97 , Uhr : Generalmarjch der Prinzeugarde durch

die ganze Stadt .
Vormittags 11 Uhr 11 Miu . : Große Parade der Prinzengarde
auf dem Schloßplatz in Anwesenheit des Prinzeupaares , der
Generalität , Li Hnng Tschangs , des Gesamnitniinisterinms und

der Indischen Gesandtschaft .
Nachmittags 3 Uhr 11 Min . r

AO Nsslürte KüMUfshrt uG $ hüiieiicoiX
Aufstellung 2 Uhr in der Schulstraße .

Abends 7 Uhr 1t Min . r

. Zweiter großer MaskenbaK
in der Narrhalla ( Stadthalle ) . Eintrittspreis im Vorverkauf bis
Samstag Abend 7 Uhr 2 Mk . , Abends an der Kasse 2 Mk . 50 Pf .
Saal - n . Kassenöffnnng 6 Ubr 11 Min . ( No . 28525 ) F31

Herr D ______ g
wird gebeten , Sonnabend aal den Knrhaus -
Maskcnball zu kommen .

besorgt billigst
Philipp Müller , Gärtner , Aarstraße 1 .

Brief an alter Stelle unter bekannt .

M . K . 1OO
Bitte Brief abholen .

„
Oie WäsÄitt “

2 . Zweite , Vermehrte Auflage . 2413

Samstag , 27 . Februar :
Nachmittags 3 Uhr : Einzug der Rekruten .
Nachmittags 4 Uhr 11 Min . : Ankunft des Prinzenpaares am

Rheinufer ( Fischthor ) . Begrüßung durch das Gesammtministeriiim .
Vorstellung der Rekruten und Leistung des Fahneneides .

Abends 8 Uhr 11 Min . r

Großer närrischer Fackelzug
durch die Hauptstraßen der Stadt . Aufstellung 7 Uhr in der
Schnlstraße ( Schulhaus ) .

Schuhwaaren -

Bersteigerimg .

Wege » Umzng versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Freitag , den 26 . Februar er . , Morgens
9Vs und Nachmittags 2Vs Uhr anfangend , im Laden

32 . Kirchgaffe 32
Schnhrvaareu aller Art , als : Damen - Knopf -

nnd Zngstiefel , Halbschnhe , Tanzschnhe ,
Herreu - Zng - n . Schnürstiefel , Halbschuhe ,
lauge Stiefel , Filz - « . Lederpantoffel für
Dame » und Herren , Constrmandenstiefel ,
Kiuder - Hakeu - « . Knopfstiefel u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Willi . Helfrich
,

Auktionator n . Taxator .
______

Anmik . WUM per W . 36,40 Ms 60 M .

„ ApstWiiItze « per W . 25,35 « . 40 W .

Wd . Pßiipwen per fist . 25,30,35,40 M
AMON 70 Pf . Wmn 70 W .

GmWen VO per W . 30,40,50 « . 60 $)f.

Adolf ssa ^ bsck . WcllrWmßc 22 ,

Diese Woche billigere Preise !
Grosse Sendung eingetroffen .

Sriiellfisch ”

kjlllViiildtlig Back - Schellfische 18 Pf . ,
Sro,ser fetter ( achter ) 35 Pf . Ans -

I ' 11 = 8 I t < 3 II schnitt , 2 — 7pfündige Fische im ganzen ,vUnFUUUj Fisch 25 Pf . per Pfund .

5 PI . frische grosse la Rollmops über Gurke .

Fischhaus Wellritzstrasse 25 .

effend . 543
J . W . Weher , Moritzstraste 18 .

rima Stockfisch Ettenbogcngasse » u . a . d . Markt .
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Richtung .

800

6£5p 8» II «ö 25» P 5O8 815

2381empfehle :

1231

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Ab Wattau : Morg . 9 “
, Mittags

12 °°
, Abends 5 °°.

Nb Delkeiihcimcr Weg : Morg . AbNordcnstadterWeg : Mittags 1

9 » Mittags l ‘°
, Abends 610 . 12 °°

, Mittags 340, Abends 9. 1

Ab Nordenstadter Weg : Morg . Ab Dettenheimer Weg : MittaK |
930 , Mittags l ‘°, Abends 615. 12 °°

, Mittag « 3 ' °
, Abends S°°. 1

Ankunft in
12 °°, Mittags 4

E

K

u

sind die folgenden und nehmen BestcNungc » zum Bejttg , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Geboren .

■

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

80
90

1 .—
1 .20

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Frische Maikräuter .
- WA

Bowlen - Wein (Mosel ) ä 55 Pf .
- WA

Bowlen - Sect ä Mk . 1. 70 ,
- ® |

2 -Psd .-Dose
50 Pf .
65 „
35 „
80 „

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

71« 8 *9 9*1 IO5» 1115f 12*0
| ie 210f 238 457 5,0 730p

1030f H58
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Junge Grbscn
Schnittspargel
Schncidcbotzntn

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).( E . Nueche , ( iitiien )

die al » «in Radikal -Mittel ärztlich warm empfohlen
werden . — Packele ä 24 wb 40 Pfg . nut bei :

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abende .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 83* früh . Letzter Wagen 960 Abende . _

H KamMen - Uachrichten

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnport .

I -Pfd . - Dofe A
26 Pf .
45
28
45

Pick flor !
neuester Carnevalscherz , Mutzend SO Pf .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfo — Kircbgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von J
Morgens 822 bis Abends 85A und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends M ; 1
die Wagen folgen sich iu Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung . "

Wer
Husten hat ,

verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die untibei *
troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Bygot ^ hones9
Papier -Musik Instrumente , als : Regenschirm , Spazier¬

stock , Tabackpfeife etc .

Vatermörder , Knallfächer ,

Confetti - Bomben ,

Chem . Verwandlungs - Rosen .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bären strasse 2

Ur . LmWWW Atzützmil
per Pfnud 25 Pf .

empfiehlt

KirtzW 52 . J . C . Keiper , Mtfi 52 .

Flaschen - Biere ,

Culmbacher Export - Petzbräu , Lagerbier der Brauerei -

Gesellschaft Wiesbaden in ' / , und Flaschen empfiehlt

A . Christ , Aantbrnnnenstratze 3 .

Für Maskenbälle
,

Carnevalistische Sitzungen
halten grosses Lager in

Carneval . Kopfbedeckungen
jegl . Art ( in Stoff ) , ebenso auch

Karneval . Abzeichen ,
Metallorden . Schleifen und Bänder

für Damen und Herren .

in einfacher wie feiner Ausführung

L . Schelleaberg
’
sche Hof-Böchdrucid

Comptoir : Langgasse 17, Erdgr ’^ ^ j

Deutsche Roth weine
,

zum Theil 1898er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Beste Hausmacher Eiernudeln ,
Eier - Band - und Fadennudel « , Xa Bruch - Marcaroni ,
türkische Zwrtschen , Apfelschnitzen , anterik . Ringüpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünellen , Sützkirschen re .
in bekannter Güte billigst

' im 272
Lebensmittel - ConsumgefchSst A . Moiiatn ,

Michelsberg 14 .

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse . 1 —

Col . - Hdl . F . A . Dienstbach , Rh einstrasse 87 .

Fste . englische Orangen -Marmelade , .
nach engl . Muster hergestettt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -

beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee re . re ., in 5 - u . 10 - Kilo - Eimern

billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Maaren

sind . W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Flasche 70 Pf .

Ankunft in Erbenheim : Morg .
10 ' °

, Mittags 1 "
, Abends 7 .

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonnt ,

Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

PM - Bon Verlobungen , Heiratycn , Geburten » nd TodA
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Poitkar «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

’

Ans den Wiesbadener NiviMandsresiftern ,

Geboren . 18 . Februar : dem Taglöhner Josef Christ e. S ., Wist

beim Jakob Heinrich . 19 . Februar : dem Küfergehulscn JaM

Kunz e . T , Emilie Lina ; dem Krankenwärter Hermann Lauer

e S . , Carl Victor . 21 . Februar : dem Milchhändler Mama

Petri e . S ., Franz . 23 . Februar : dem Taglöhuer Friedri «

Schäfer e. S . , Leonhard Friedrich .

Aufgeboten . Stabsarzt Dr . med . August Franz Heinrich Schutz

zu Metz mit Helene Wilhelmine Else Lindemann hier . Pop

kassirer Hermann Max Franz Butzmann hier mit Marty -

Friederike Helene Schecker zu Frankfurt a . M . GartenarveiW

Carl Philipp Fleischmann hier mit Fanny Katz hier . Lchunc »

Carl Philipp Kopp zu Liebe,ch mit Catharine Philippme , M
Wilhelmine Wichel hier . Gerichts - Assessor Franz Wilhelm ^ ullui

Heruiann Bcthke hier mit Johanna Friederike Martha Gavri «

Naatz zu Dresden . Taqlöhner Johann Carl Ludwig Schimm

buch zu Ludwigshafen mit Anna Maria Lichtenwald hier .

Gestorben . 23 . Februar : August Heinrich , S . des Wagners Phili »

Rühl , 5 M . 3 T . ; Helene , geb . Müller , Ehefrau des SaM

macherS Jakob Schers , 48 I . 10 M . 6 T .

Weiner ’ s

ächte Hansmacher Cier - Nudeln ,
nur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben .

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

Whigks MMM » aaag

Willi . Meine . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse «

Telephon Wo . 216 .
Weinkellereien : Adelhaidstraase 41 u . 46 .

Moritzstrasse 33 .

Mirabellen
Aprif . , Erdb . , Rciuecl . , Birnen re . , Champign . ,

Tomaten , Carotten re . 2144
j . Sciiaab , Grabenstratze 3 .

Aus ausmartigen Zeitungen und nach direkten

Klitttzeiinngrn . .....
TübingchZ

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Uarlstrasse : B . Erb , Spezereihandlnng , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandluug , Karlstraße 33 ; A . Nieolatz ,
Colonialwaarcnhandlung , Ecke der Adclbaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße . ,

Hellerstrasse : Louis LcnSle , Ecke der « tlftstrage .

Hirchgasset ? ldols Wirth Nachf . ( Sp Lanptts ) ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Nhemstraße . ,

Ludwigstrasse : W . Knappstein , Colomalwaareiihaudlung ,

Ludivigstraße 4 .
Michelsberg : P . Enders , Colomalwaarenhandlnng,Ecke der

Schwalbacherstraße . „ , . , .
Moritzstrasse : Carl Linnentohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . LVeber , Colonia waaren -

handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -

haudlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;

E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung . Moritzstraße 64 .
Nerostrassc : Karl Erb , Delicatcssenhandluiig , Nerostratze 12 ;

Louis Kimmel , Colouialwaarciihairdlnug , Ecke der

Omttidns - Rrpbindmtg MaUau - Et ' deuheun .

Ab Erbenhcim : Mittags 12“
,

Mittags 3 ‘°
, Abends 8 ” . !

Ab Nordcnstadter Weg : Mittags

705p 840 * 1100 215 P 410 *
65£t 757P

* Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715 f * 735 § 826 913 1016
1116 1146 1216 116 216 2<6
316 416 516 616 61£ 716 ?

826 ? 10OO
t Ab Bahnhöfe .
♦ Nur an Wochentagen .
§ Ab Röderstrasse .
9 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ) .

Herrn Regierungs - Assessor Dr . Carl Wiesner , Köln , v -«

Amtsrichter Eisold , Zittau . Herrn Landrath Hemo m Bis « «

hausen , Witzenhausen . Herrn Hauptmann a . D . v WoikcwSM
Biedau , N . Adelsdorf . Herrn Oberlehrer Dr . « choeneriua ^
Lieguitz . — Eine Tochter : Herrn Oberst Ludolf v . AlvenklebeM
Ulm . Herrn Ingenieur Melchior , Greiz .

Berlobt Miß Map Hamson mit Herrn Medicinal - Assessor Dr . EE
Helm Koenig , Clifton - Bristol - Daildorf bei Berlin . Fraul ^
Emmy Giersberg mit Herrn Gerichts - Assessor Franz möRa

Warburg a . L . Fräulein Alice v . Randow -mt Herrn HauM

mann Eduard v . Jena , Frankfurt a . O . Fraulem Ball , ® r « |
mit Herrn Reg .- Assessor Kurt Hahn , Berlin . Fraulem VM
Tbiele mit Herrn Assessor Hemr . Glaser , Köln , graukitt « W

Wiese mit Herrn Architect Joh . Thierfelder , Dresden , 5ta “ lc*
j

Elfe Jessen mit Herrn Assessor Hermann Amtrup , Pinneberg . Z

Berehelicht . Herr Kammerjunker Hauptmann a . D . RudE

Freiherr v . Koenneritz mit Anim Giafin von Osten -L-aZI
Dresden . Herr Hauptmann a . D . Eugen Gaißert mit Frau

Bertha Geißler , Helgoland . Herr Premier -Lieutenant

Schroeder mit Fräulein Hildegard Schirmer , Grei,swul ^ « M

Forstasscssor Herrn . Klahr mit Fraulcm Marie Knokhe Dre «
^

Herr Dr . Hans Vogtherr mit Fräulein Bertha Lcibert , » W
a . Rhein — Heidelberg .

Gestorben . Herr StaatSratb Dr . Friedrich Poelchau , Wermger ^

Herr Kaufmann Johann Esch , Köln Herr Kammcrherr ^ o-
^

v . Grolinanu , Darnistadt . Herr Staatsanwalt ^
ulms

Elberfeld . Herr Forstmeister Albert Roth , Entenpfuhl beiSovM
heim . Herr Forstasiessor Karl Friedrich Hirichberg . D " «^
Herr Apotheker Ang . Kühn , Berlin . Herr Oberstia . D . A ,
mann , Berlin . Herr Dr . jur . Hermann Stockfleth ,

Bert
Forstmeister Otto Schall , Tawellningken . Herr

ostcommisiarius Albert Bajohr , Königsberg . - Fratz

Kreisgcr . - Dir . Ottilie Gianicr , geb . T >rp >tz, Grunberg ' . ^ 5

Frau Bürgermeister Laura Beckers , geb . Conen , ^- ast ^ M

Frau Oberstabsarzt Dr . H - lene Fr ' tzichen , geb ,
Bani «

Berlin . Verw . Frau Generalmalvr Adele Faust , Spever ^ ^

Abfahrt
von Wiesbaden .

610 540 f § 623 p 705 737 810 t
908 10<01 | | 09 1156 | 238
104 p 200 f 245 335 t 407 604 f
6£2 611 700 p 740 f 81ä 9iOf *

912 p 1026f 1100
f Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Adelhaidstrasset W . H . Birck , Droguene , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wlve . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallce ; Sl . Nicolatz , Colonialwaarcnhaud -

lung , Ecke der Karlstraße
Adlerstrasse i B . Groll , Colomallvaarenhandlnng , Ecke der

Schivalbacherstraße . „ r . , .
Adolphsallce : W . Jung Wwe . , Colomalwaareuhandlung ,

Ecke der Adelhaidstraßc ; C . Brodl , Drogerie und

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallce und

Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Goethestraße . ~ v ,
Albrechtstrasse « E . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren -

handlniig , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuneukohl , Colon,al -

waarcuhaudlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse « G . Ettgelmann , Cigarrenhaudlung ,

Bahnhofstraße 4 . _ , . , , . ,
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheiincrstraße .
Bismarck - Ring , Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Htlbig ,

Colonialwaarenhandlung . .
Bleichstrasse : 91 . Höpfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

Blücherstrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ring : Jac . Helbig ,

Colonialwaarcuhandlnug .

Burgstrasse : I . Ltassen , Cigarrenhnndlnng , Gr . Bnrg -

Bambachthal : Th . Hcndiich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße . .

Botzheimerstrassc « Heinrich Pfaff , Colomalwaaren - und

Mchlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße .
Ml . Rotzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Bertramstraße .

I ^ aulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colomalwaarenhaud -

lung , Ecke der Schivalbacherstraße .

Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaareuhaudlnng ,

Ecke der Walramstraße ; 9l . Senebald , Colvnialwaarcn -

Handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,

KocSr ^ e :
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallce ; 28 . Ä ‘ C

.CA^ öfer
waarcnhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Ktingelhofer ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

iilelenenstrasse : B . Lehlschläger , Colonialwaarenhaud -

Handlung , Ecke der Wellritzstraßc ; J . E . Bnigcltci Rachf . ,

Colonialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 3o , G . Lotz ,

Merrngartensirasse
"
: Wilhelm Plies , Colonialwaaren -

Birsch
'
grahen r

^
Carl

^
Pctrt ) , Colonialwaarenhandlung , Ecke

j * l . nstrasse :Of8 . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Kaiser - Friedrich - 1t i n g 1 A . Mosbach , Solouintoaaren =

HapeÄ ^
Ecke des Dambachthal .

2 mal täglich erscheitteud , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrikte Kittder - Zeitnng
"

,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Ankunft
In Wiesbaden .

61° t 6*31 76o 9n 1005f
5

io»» t ips 11*7p 12i6r,4 1
| 3’ 3*01 303 353p 1251 1
622 6t - 71Zt 7** 8511 22 i

955t * 1021P | | 30 ysa
*- -

t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags
:3

520 688§* 748922 p J
1220» | 257 311 48O* 626 ]

en » ? 828 1001 n5
' e

1
8 Bis 31. Okt .u . ab 1. April A• Von Büdesheim .
t Von l .Nov . bisSl .März. *
9 Nur Sonn - u . Feiertags ,

Nöderstraße . . , ä
Hieugsisse : F . , Cigarrenhandlung Ecke oer

Wicolaesbtrasse^ '
Wilhelm Plics , Colonialwaarcnhandlung ,

Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Drogiierie , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Klittsielhofer , Colomalwatiren -

handlung , Ecke der Goethestratze .
riatterstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Bheinstrasse
'

Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlnng , Ecke der . Kirchgaisc ; H . .' ie *F ,

Colonialwaarenhandl .,Ecke der Karlstr . ; F . 81 . ^ . lcnstbach ,

ColonialwaarenÜaudlung,,Cckc der Worthstraße .

BÖderstrasse : 8o « is Kimmel , Colonialwaarenhandlung .

Ecke der Nerostraße ; Phil . Kiffet , Colonialwaarenhandlung ,

Börnerherg ^ Heiitrich Krug , Spezereihandlnng , Römerberg7 .

Schwnibacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren -

haudlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . » ^ iik , Colonlal .

wanre » Handlung , Ecke der Faulbrimneuftra ^ e ; W . lhel n

Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz . Westendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren -

Sedanstrassc : Gcorg Fischer , Molkerei , Walramsttaße 31 .

Steingasse : Curl Pctri ) , Colonialwaarcnhandlung Ecke des

Hirschgraben ; C . Umminger , Colomalwaarenhaudlung ,

Steingasse 15 .
Stiftstrasse : Louis Letidle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : Karl Erb , Dclicatesseiihandlung , Nero -

straße 12 . . .. .
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , seg - nuber der

Scdanstraße ; E . Rudolph , Colomalwaareuhandlung ,

Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : 8 <öi >lf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,

Wellritzstraße 22 ; B . Lchlschläger , Colontalwaaren -

handlung , Ecke der Hcleuenstraße .

W ' estendstrasse 3 : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung .

Würthstrasse : F . A . Dicustvach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheiustraße ; F . Schmidt , Colomalwaarenhand -

lung , Ecke der Jahnstraßc .

71* 1093P 157 ( 10p 71$ gy ;

-- -
522§* 615f . 75* . igi5p 3

1228 485p ß45* 942p M
8 Bis 31. Oktober und eb 1

1. April .
♦ Von L .-Schwalbach .
f Vonl . Nov . bis31 . Mäix l

700*f 735§ 81« 8« 945 1034 ]
1134 1204 104 204 234 M 1
404 604 62« 624 70f «04

845f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb- j

rieh ) nur an Wochen - 7
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
§ Bis Böderstrasse X
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e » Rmerkt

Gestern Nachmittag haben die Türken drei Christenhäuser vor den

Thoren Kaneas unter den Augen der fremdländischen Matrosen gc -

plündert und in Brand gesteckt . Beim Brand des '
Reglernngs -

gebändes wurde ein Matrose und ein türkischer Offizier verwundet

DieUrsache des Brandes ist » och unbekannt . Es scheint , daß Brand¬

stiftung durch türkischen Pöbel vorliegt .

C .T .C . London , 25 . Februar . Lord Salisbury hatte
gestern eine lang « Unterredung mit den hiesigen Vertretern der

Mächte . — Der erste Lord der Admiralität , Gosche » , hielt gestern
auf einem politischen Bankett eine Rede , in welcher er die Beschießung
des Lagers der Aufständischen bei Kanea als einzig möglichen
Schritt zur Verhinderung des ferneren Vorrückens der Aufständischen
vertheidigte . Die englische Regierung habe , so führte Redner aus ,
ebenso wie der deutsche und französische Minister , erkannt , daß , solange
alle Mächte zusammen vorgingen , die Sicherheit , Hoffnung und

Möglichkeit vorhanden wären , eine grobe Katastrophe zu vermeiden ,
daß ober , wenn eine Macht abschwenken sollte , Widerwärtigkeiten
vorausgesehen werden müßten . Für Jeden , der Balfours , Marschalls
oder Hanotaux

' Reden gelesen habe , sei es unmöglich , zu glauben ,
daß Kreta jemals unter die direkte Herrschaft der Türkei zurück¬
kehren würde . Goschen drückte schließlich die Meinung aus , Lord

Salisbury mid Balfour würden heute in Betreff der Zukunft Kretas

deutliche Erklärungen im Parlament abgebcn . — Rach einer Meldung
der „ Times " aus Kanea verursacht die bedrohliche Lage der

Muhammedaner in Kandano den Konsuln dauernde Besorgniß .
Drei Kriegsschiffe , welche in der letzten Nacht von Kanea abgcgaugeu
seien , überbrachten den Führern der Belagerer von Kandano ein

Schreiben , in welchem unbehelligte Ueberführuug der Belagerten

nach dem nächsten Punkte der Küste verlangt wird . - Der Kommandant

des britischen Kreuzers „ Skaut " habe gemeldet , daß die Nachricht
von der Niedermetzeluiig von 1147 Muhammedanern in Sitia voll¬

ständig unbegründet fei .
D B .H London , 25 . Februar . Im Ministerrath , welcher

gestern stattsand , wurden definitive Beschlüsse in Betreff Kreta nicht

gefaßt .
C T .C . Berlin , 25 . Februar . Der „Lok .-Auz .

" meldet aus

Wien : Die Königin von Griechenland , welche Ehren -

Admiral der russischen Flotte ist . soll diese Würde niedergelegt

haben , da sie keinen Rang meiner Flotte bekleiden könne , welche ihre
Kanonen auf griechische Uutcrthanen und rechtgläubige Christen richte .

Rvamentlich auch nach der darstellerischen Seite sorgfältig durchdacht

Mud frei und natürlich wiedergegeben . In der änßeren Erscheinung

^ verbanden sich selbstbewußte Hoheit mit unbefangener Jugendlichkeit .

[ Die Darstellung einte sich mit dem Gesang zu einem Bilde von

Mberraschetlder Lebeussülle : das Erwachen des Licbesfrühlings

k konnte nicht zarter , der herbe tödtliche Schmerz nicht wahrheilsvoller

ff dersrunücht werden . Auch in den Kundgebungen der wechselnden

Llitheilnahme am Sängerkrieg verrieth sich die „ denkende Schau -

7 lpielerin "
; unsere einheimischen Elisabeth - Nachfolgerinnen werden

| sich gewiß hier manche wirksamen Einzelzüge eingeprägt haben , um

fs sie — nicht nachzu machen , sondern nachzuempfinden . Fräulein

| hiedler bleibt in Mimik und Gebärdeuspiel immer einfach und doch

^ interessant ; und was für ausdrucksvolle Hände sie hat : auch diese

sprechen eine beredte Sprache ! Die anmuthreiche Künstlerin wurde

vom Publikum in hervorragender Weise ausgezeichnet . Im scharfen

Gegensatz zu dieser zartsinnigen Elisabeth stand die von dämonischer

Gluth erfüllte „ Venus " unserer Frau Reuß - Bel er . Keine Frage ,

daß die Partie bei einer solchen „ dramatischen Sängerin
" am besten |

ausgehoben ist ; und wenn man auch dem Gesang hier für gewisse

Stellen einen noch weicheren verführerischen Schmelz erwünschen

möchte , so mußte doch die heißathmige Leidenschaft , mit welcher Frau

Reuß , machtvoll in Stimme und Erscheinung,ihre Aufgabe löste , wieder

unwillkürlich mit sich fortreiße » . Als verständige Neuerung darf

gelten , daß das Verschwinden der Göttin jetzt ohne ein vorheriges

Niederstnken derselben auf dem Ruhelager inscenirt wird . Fran

Reuß konnte dadurch gerade den Schluß der Scene in ungezwungener

Darstellung wirkungsvoll ansgestalten . — Zwei Gäste waren noch

für di « Aufführung herberufen . Einen sehr angenehmen Eindruck

hinterließ der Kölner Tenor Herr Scheuten als „Walther "
; sein

frisches , jugendliches Organ , feine nicht übermäßig vornehme , aber

unverbildete Gesangsweise verlieh den Ensemblesätzen einen wohl be¬

merkbaren kräftigen Nachdruck ; das Preislied im Sängerkrieg war von

freudigem Schwung beseelt . Weniger Beifall erntete Herr v . Lauppert

( von Basel ) ; die Stimme erwies sich zu reizlos , um den elegischen

Gehalt der „ Wo !fram
" -Partie vollwerthig auszuschöpfen . Das Zer¬

reißen der Phrasen , die Unsicherheit der Intonation , die unbesiegbare

Neigung zum Tremoliren machten überdies die Hanptmomente ,

„ Das Sängerkampf - Licd " und die „ Abendstern - Romanze
"

, wenig

anziehend . Allen unseren beliebten und ost gewürdigten einheimischen

Darstellern war gestern eine besonders angeregte Hingabe nachzu -

rühmen . Mit dem Chor und der von ihm an diesem Benefiz -

Abend entwickelten Frische , Präzision und Sicherheit war das

ziemlich gut besetzte Haus recht zufrieden , und der Chor wird mit

dem ziemlich gut besetzten Hause ja wohl auch recht zufrieden
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| | »Elisabeth
" in der ihr eigenen vornehmen und feinsinnigen Weife .

Die fernige , edle Sopranstimme der Künstlerin ist der reichsten

USbwandlungeu fähig und gestattet ihr , allen inneren Regungen mit

DtzvingenderDeutlichkeit Ausdruck zu geben ; eine hin und wieder

bemerkbare Unfreiheit im Tonansatz vermag diese abgerundete gesang -

E
'

liche Darbietung nur ganz vorübergehend zu trüben . Gleich in der

R »Begrüßung der Halle
" entfaltete Fräulein Hiedler ihr glänzendes

- Organ in wahrhaft majestätischer Pracht . Die liebliche Verwirrung

| ( im Duett mit Tannhäuser ) und wie die zarte , jungfräuliche

_ Zurückhaltung allmählich einer immer wärmeren , überquellenden

^ Wmpsindiiiig weicht — : das war unvergleichlich kunstvoll vorbereitet

W » d im Gesang von ganz unmittelbarer Wirkung . Der Vortrag

k des H - clur - Adag !oS im Finale : . Ich flehe für sein Leben " reiht

Mflch [jj £t Mrdig an , wen » auch nicht ganz frei von einer leisen

^ Nntonatiousschivankuitg , so erschienen doch diese innigen Töne sich

M « us tiefster Seele losznringen . Und so auch im Gebet des dritten
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Aktes , wo den schmerzlichen Accenten eine weihevolle Verklärung

Weigemischt blieb , die dem Gesang zu rührendem Eindruck

:r die musikalischen Höhepunkte habe ich hiermit
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Zu den griechisch - türkischen Wirren .

Berlin , 24 . Februar . Wie man der „ Franst . Ztg .
" berichtet ,

wird die dip l omatische Lage der kretischen Angelegenhert
als günstiger angesehen , nachdem das Programm , über das die Machte
Heils schon einig sind und voraussichtlich sich noch weiter enngen

'
Verden , in den Hauptzügen jetzt klar erkennbar ist : Autonomie für
Kreta unter formeller Aufrechterhaltung der Suzeränitat des Sultans ,
Herstellung geordneter Zustände auf der Insel und daher Rückzug
der Griechen . Für den Fall , daß diese den Vorstellungen kein Gehör
gÜen, scheint in den letzten 24 Stunden sich die Zuversicht , daß

Letzte P uch richten .

Eigener Drahtbericht des „ Wiesbadener Tagblatt " . ■

Frankfurt a . M . , 25 . Februar . Nachmittagri Uhr 20Min .

Das große Waarenhaus von Wronker in der Hafengafle

steht seit 12 Uhr in Flammen . Das Feuer hat auch verschiedene

Häuser der Nachbarschaft in Brand gesetzt . In dem Nachbarhaus

Zeil 27 wurde durch das Feuer die Treppe ergriffen und den Ein¬

wohnern der Rückzug abgeschuitien . Ein Mann sprang von

dem zweiten Stockwerk in ein Sprungtuch und blieb un¬

verletzt . Aus dem vierten Stockwerk wurden zwei alte

Frauen von der Feuerwehr gerettet . Auch ans den übrigen Stock¬

werken mußte die Feuerwehr mehrere Personen retten . Die Häuser

Zeil 25 und 29 brennen ebenfalls . Das Feuer ist dadurch ent¬

standen , daß bei Arbeiten an der elektrischen Leitung ein Funken

im Erker ausgestellte Waare » traf , wodurch sofort der ganze Laden

in Brand gcrieth .
ttoiiHneiital • Sete ataVDtn * Sora paanic .

Berlin , 25 . Februar . DieMorgcublätter melden ans Haag :
Der Kolonialminister Bcrgsena wurde auf dem Wege von dem

Ministerium von einem Anarchisten an gefallen und miß¬

handelt . Der Attentäter wurde verhaftet . — Die Morgenblatter
inelben ans Wien : Dem „ N . W . Tagebl .

"
zufolge wurde der

ruthenische Journalist Demeter Vergun verhaftet , welcher

russophiie Agitation betrieb und einen Geheimbnud zwecks russophüer

Propaganda zu gründen beabsichtigte .

Krüssel , 25 . Februar . Das Brüsseler Blatt „ Peuple
" bringt

einen Artikel , der eineschwere Anklage gegen den Baute » .

Minister enthält . Nach demselben habe letzterer in Gememschast
mit anderen Ministern und hochgestelltenPerjonei , ans industriellen
Unternehmungen 7 Millionen Francs herauLgeschlagcn .

Deveicheubüreau Herold .

Kerlin , 25 . Februar . Die „ Nordd . Nllg . Ztg . " schreibt : Bei

dem Staatssekretär Stephan hat sich Ende Januar eine

Entzündung des rechten Fußes eingestellt , welche derart zunahm ,

daß Professor Bergmann vorgestern die vierte Zehe ampntiren

mußte . Die Operation ist gut verlausen . Dem Patienten wurde

eine längere Schonung auferlegt . — Gestern wüthete hier eine

furchtbare Feuers brunst .

Kerlin,25 . Februar . Die Plenarsitzringen des Reichs¬

tags werden von Samstag bis einschließlich nächsten Mittwoch
। ausgesetzt .

Krüssel , 25 . Februar . Die für Sonntag beabsichtigte große

Demoiistratiou zu Gunsten der Gleichberechtigung der vlämischen

mit der französischen Sprache wurde von dem Bürgermeister ver¬

boten .

Konstantinopel , 25 . Februar . Ans Makedonien laufen

fortwährend alarmirende Nachrichten ein , wonach die Lage sich

immer kritischer gestaltet . Die disponiblen Truppen gehen nach

Macedonien ab . Nach Konsularberichten bewaffnet die Pforte die

I Bevölkerung an der Grenze Griechenlands , Serbiens , Bulgariens

und Montenegros , um einem etwaigen Einfall bis zur Ankunft des

I Militärs widerstehen zu können . In Macedonien sollen sich

I 3000 bewaffnete Albanesen befinden .

Konstantinopel , 25 . Februar . Hier ist das Gerücht ver -

I breitet , Fürst Ferdinand von Bulgarien wolle sich zum König anS -

I rufen lassen . ____

— Kangerv Knnstfalon . Sascha Schneider , der so rasch
Käfnitt gewordene Dresdener Meister , veranstaltet von Sonntag
A in Bangere Kunstsalon eine Ausstellung feiner neuesten Werke .

_ Eine nene ZeheuswürdigKeit erhält unsere Stadt in

Mr - e durch die Deutsche Automaten - Gesellschaft Stollwerck n . Cie .
eröffnet hier am Platz eine permanente Musterausstellung

Hj Edisons - Phonographen und Kinetoskopen , Professor Röntgen -

- L-Strahleu - Automaten , Panoramas , Musik - , Schau - , Scherz - und

M ^ reii -Automaten re . re . Die Ausstellung wird fortwährend durch
Kt Apparate ergänzt , die Vorträge , Reden , Gesänge , Mufik -

^ ^ ührimgen ec . 2c. auf automatischem Wege dem Publikum zu
Ejpr bringen . Näheres wird noch im „Tagblatt " bekannt gemacht .

M — Handelsregister . In das Gesellschaftsregister wurde die

Wj den Weinhandlern Anton und Louis Veit , beide von Wies -

Mdeii , unter der Firma „ A . und L . Veit " hier begründete HandelS -

Mellschaft eingetragen .

F — Llngliicksfall . Der „ Nassauer Bote " berichtet ans

Wellmich , 24 . Februar : Am Donnerstag Mittag besuchte Herr
^ » ichtsasscssor Hermann Oppermann ans Wiesbaden die

M unserem Orte gelegene Ruine „ Maus "
( Thurmbcrg ) . Gegen

oMend wurde er besinnungslos von einem heimkehrenden Winzer

raf dem Schloßpfadc aufgcfnnden und nach der Wirtbschaft des

Mrrn Joseph Daum gebracht . Herr Dr . Mannes von St . Goars -

Kifen leistete bald ärztliche Hülfe und der Verunglückte wurde

MttelS Wagen nach dem St . Goarshäuser Krankenhaus gebracht .

WDhrscheiulich war der junge Mann , der ohne Führer die Burg
" kesuchte , innerhalb derselben gefallen und hatte sich noch bis auf
Kt Pfad geschleppt , wo et bewußtlos zusammenbrach . Allem

Mckchcin nach hat er schwer - Verletzungen am Rückgrat und den

PMpen erlitten .
I — Ver unglückt ist gestern Nachmittag ein hiesiger Wirth da -

Ftardj , daß er in einem Neubau am Sedanplatz , wo er dort
Bekannte besucht «, ans der Höhe des dritten Stockwerks

- «Würzte . Di « Folgen des Sturzes sollen glücklicher Weife nicht fo
BÄDere fein , als es anfänglich schien . Außer leichteren Kontusionen

find Quetschungen hat der Verunglückte einen Beinbruch erlitten . Er
! » uide in das Krankenhaus des Vereins vom „ Rothen Kreuz

"

: verbracht .
— Krsttzwechstl . Herr Apothekenbesitzer Dr . phil . Hcrm .

Kurz hat das Haus Langgasfe 43 von Herrn C . Hensel käuflich
erworben und gedenkt einen Neubau daselbst zu errichten , um in

: denselben feine „ Löwen - Apotheke "
zu verlegen .

— Kleine Notizen . Die z e h n M a s k e n p r e i f e des Männer -

« sanavertins „ U n i o n "
, welche am Fastnacht - Dienstag beim Masken -

W im „ Römersaal
"

zur Vertheilnng gelangen , sind auf einige
: firne in dem Schaufenster des Herrn Brann , Herrenkleidergeschäft ,
ESe der Langgasfe und Schützenhofstrabe 12 , zur allgemeinen Be -

Stigung ausgestellt . — Die Lieferung des Brodes für die
Wüsche Armenverwaltung in der Zeit vom 1 . April 1897 bis

F® . März 1898 ist von der städtischen Armendeputation der Firma
- L Westen berget hier übertragen worden .
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Gerichts saaU
— Wiesbaden , 25 . Februar . ( Strafkammer .) Die

Kgestrige Verhandlung gegen 18 Einwohner von Schwanheim
| wegen der Wirthshans - und Straßentnmulte daselbst
■ gelegentlich der katholischen KirchenvorstandSwahI ging erst gegen
M 8 Uhr Abends zu Ende . Die Angeklagten Raab , Anton Heuser
L mch Blankenberg wurden wegen gefährlicher Körperverletzung

begangen an Jakob Schlaudt ) zu je 30 Mk . und Berz wegen des -

jelben Vergehens zu 50 Mk . Geldstrafe veturtheilt ; im Uebrrgen
, wurden die Angeklagten freigesprochen . Die nicht unerheblichen

Kosten haben die Verurtheilten zu tragen .
_____________

Uolksmirih sch astlich es .

Marktbericht . Wiesbaden , 25 . Februar . 100 Kilo¬

gramm Weizen - Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm

Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
60 Pf . bis 13 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 60 Pf . bis

8 Mk . — Pf . — Angefahrcn waten : 14 Wagen mit Frucht und

15 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aciien 3051/ »,
Disconto - Commandit - Antheile 205 .20 , Staaisbahn - Actien 297 .— ,
Lombarden 763/s , Gotthardbahn - Actien 166 .— , Centtalbahn
138 .50 , Nordostbahn 132 .20 , Unionbahn 93 .50 , Laurahütte - Actien
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 153 .50 ,
Harpeuer 174 .— , 3 - procentige Mcpikaner — , 6 - procemige
Merikaner — , Italiener 89 .50 , Italien . Mittelmecr — ,
Italienische Meridionaux — .— , Dresdener Bairk — , Darmstädter

Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest .
Wien , 25 . Febr . Oesterrcichische Credit - Aciien 360 .25 , StaatS -

bahn - Actieu 343 .50 , Lombarden 86 .50 , Mark - Noten 58 .80 .

- - - KtrckrnrotK , 24 . Februar . Das in hiesiger Gemarkung
gelegene , ca . 300 Morgen umfassende Gut „ Georgeuthalerhof

"
,

Herrn Dr . Brodmann aus Wiesbaden gehörig , ging am
W >. Februar c . auf längere Zeit in Pacht des Herrn Oekonomen

WUnvpettz aus Bonn über . Herr Huppcrtz beabsichtigt größere'
i WilcMirthschaft einzurichten . Die Vermittelung erfolgte durch die

MÄteragentur A . L . Fink , Wiesbaden .
♦ Mainz , 24 . Februar . Vor der Strafkammer des Land -

« pichts stand heute der Metzgermeister Jakob Heffenthaler aus

UWel wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz .
Der Fleischwurst hatte er Kartoffelmehl als „ Bindemittel "

zngesetzt
Emtb zur Fabrikation von Leberwurst die Lunge einer tuberkulösen
Widih verwendet . Das Urtheil lautete » ach Mainzer Blättern auf
BfiO Mk . Geldbuße und Urtheilspudlikation . — Heute Nachmittag
r $ rang der Soldat eines hessischen Regiments von der Eisenbahn -

Wbrücke in den Rhein und ertrank . Mütze und Säbel ließ der

Unglückliche am Thcttort zurück .
A Mainz , 25 . Februar . Rheinpegel : Vormittags2m30 «w

W« en 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag .
■ IMlWfffe ;---- । i — — MMnnnmBBM— ■— •

di « Mächte sich auch über Zwangsmaßregeln einigen , werden , I

erheblich verstärkt zu haben . Dazu gehört auch , wie wir bereits

meldeten , der frühere von Deutschland ausgegangene Vorschlag einer I

Blokade der griechischen Häfen . Die „ Kreuzzettung halt diese

Eventualität für sicher , wenn man auch den Griechen durch ern

Ultimatum etwas mehr als 24 Stunden Zeit lassen wird . Das I

genannte Blatt meint , das Eingreifen Deutschlands werde mit der I

Erledigung der kretischen Frage seinen Abschlstß finden , denn was

weiter auf dem Balkan geschehe , berühre uns nicht direkt .

C .T .C . Athen , 24 . Februar . ( Meldung der „Agence HavaS
"

.)

Nach amtlichen Angaben betrugen die Verluste der Türken in den

letzten Kämpfen 500 Todte , Verwundete und Vermißte , sowie
104 (befangene . Oberst VassoS war persönlich dem Feuer ausgesetzt .

In feiner unmittelbaren Nähe wurde ein Offizier getddtet . —
. Die

Kammer hielt heute keine Sitzung ab , da die Minister nicht erschienen

waren Das Ausfallen der Sitzung wird in politischen Kreisen

lebhaft besprochen . Ministerpräsident Delhannis berief die Minister

nach dem Finauzniinisterinin . Die Vertreter der Mächte besuchten I

h - nle Sknzes . Ob eine Kollektivnote überreicht sei , ist noch unbekannt .

D B .H . Athen , 24 . Februar . Hier zirkulirt das Gerücht , wo¬

nach König Georg für den Fall , daß er geuöthigt sein würde , den

Forderungen der Mächte nachzugebeu , zu Gunsten des Kronprinzen I

abzudaukcn beabsichtige .
D .B .H . London , 24 . Februar . Der „ Standard " meldet aus I

Athen , König Georg habe ein Manifest an die Bevölkerung er -

laffeu , worin er diese bittet , ruhig zu bleiben und auf ihren König

zu vertrauen . — Demselben Blatt zufolge hat der Sultan befohlen ,
17 Bataillone zu mobilisiren .

D .B .H . Parts , 24 . Februar . Dem „ Gaukois " wird cms

London gemeldet , die Mächte hätten dem griechischen Mmister -

prästdenten Delhannis mitgetheilt , sie seien fest eiitschlosfeu , auf der

Räumung Kretas Seitens Griechenlands zu bestehen , welche erfolgen
müsse , bevor irgend eine Lösung der griechischen Frage vorgeschlagen I

werden könne . Delhannis habe noch nicht geantwortet . Man

glaube , er werde dem griechischen Volke begreiflich machen , daß die

Union Kretas mit Griechenland augenblicklich unmöglich ist . — In
einer Meldung aus Kanea wird bestätigt , daß beim Bombardement

am Sonntag 3 Personen gelobtet und 15 verwundet wurden . Unter

letzteren befand sich auch eine barmherzige Schwester . — Der

Korrespondent des „ Eclair " in Kanea hatte eine Unterrebuug mit

dem griechischen Kommandanten , in welcher sich dieser bitter be - I

klagte , daß ihm jedes SBerbinbungSmittel mit dem Oberst Vassos

abgeschuitten sei .
D .B .H . pktkrsbukg , 24 . Februar . Die russische Regierung

richtete an die Großmächte formell die Vorstellung auf Antouonu -

firung Kretas durch die Mächte und auf Absendung eines ein¬

stimmigen Ultimatums an Griechenland .

Konftanlluopel , 24 . Februar . Das größte Aussehen erregt
eine Ansprache , die der Marine - Kommandant heute im VudizkioSk
an etwa 1000 Marine - Soldaten hielt , welche dort als Gäste

des Sultans den Jftar , die Abendmahlzeit beim Ramazan , Ein¬
nahmen . Der Kommandant sagte : „ Soldaten ! Nichtswürdige

Friedensstörer haben es gewagt , die Fahne des Aufruhrs auf unserem

geheiligten Boden zu entfalten , um den Islam dort auszurotten .
Der Sultan trifft Maßregeln , um diese Friedensstörer zur Verant¬

wortung zu ziehen und ihnen zu zeigen , daß die Türkei noch lebt .
Wenn der Ruf des Padischa an Euch ergeht , fo zweifle ich nicht ,
daß Ihr getreu nuferen heiligen Traditionen wie Helden kampsen
werdet zur Ehre unserer Religion , unseres Padischa und unseres

Reiches .
" Die Soldaten antworteten mit einem dreifachen Hoch

auf den Padischa , woraus ihnen ein einmonatlicher und den Ossizieren

zweimonatlicher Sold eingehändigt wurde . ( F . Z .)

D .B .H . Wie « , 25 . Februar . Die „ N . Fr . Pr . " meldet ans

Konstantinopel : Die Situation ist bedeutend beruhigter . Die

türkischen Rüstungen sind defensiver Natur . Jeder Angriff turkischer -

feits ist ausgeschlossen . — Die von Berlin aus verbreitete Version ,
daß die zwischen den Mächten schwebenden Vorbesprechungen bereits

zu einer Einigung der Machte über die zu ergreifenden Maßregeln
in der Rrctafragc geführt hätten , wird von hiesigen diplomatnchen
Kreisen als verfrüht bezeichnet . Bisher sei noch garmchts Positives

erzielt . Mehrere der Großmächte hätten selbst auf die von Peters¬
burg und Wien ausgegangenen Vorschläge bisher noch nicht geant¬
wortet . Für eine Blokade des Piräus seien nach wie vor weder

England noch Frankreich und Italien zu haben .

D . B .H Kotrstantlnopel , 25 . Februar . Der neue Gouveruerir
von Kreta , Photiades Bey , ist mit dem Dampfer „ Aurora " nach
Kreta abgereift . — Hier cirfiilirt das Gerücht , die Türkei beabsichtige
ein Ultimatum an Griechenland zu stellen , um Klarheit in die

Situation zu bringen . Man vermuthet , daß das ein russischer

Rathschlag fei . — Die Meldung , daß die Ottoman - Baiik der Pforte
eine neue Anleihe angeboten habe , ist unrichtig und daraus znrück -

zuführeu , daß der Sultan ans seiner Privatschatulle eine große
Summe für Rüstungen vorgestrcckt hat .

D .B .H . Athen , 25 . Februar . Wie verlautet , wird die

griechische Armee Kreta freiwillig nicht verlassen . Sollten die Machte
sie jedoch dazu zwingen , so würde die Aktion nach der türkischen

Grenze verlegt werden .
D .B .H . Kanea , 25 . Februar . Gestern wüthete hier eine

furchtbare FeuerSbruust . Die Flammen breiteten sich biS

zum Regierungsgebände ans . Ein ganzes Häuser -Viereck , darunter
das Regieruugsgebäud «, die Bank und die RechnniigSkammer , wurde

ein Raub der Flamme » . Der Pöbel rast auch gegen die türkhchcn
Notabein als angebliche Urheber des gegenwärtigen Zustandes und
will ihre Häuser niederbrennen . Das Fort Kandaiios , wo drei -

tanseiid Türken eiiigeschlosscn sind , wurde von türkischen Aufständischen
hart bedrängt . — Hier cirfuhren Gerüchte Über neuerliche Brande .
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Ute Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich fit den politischen tnU> senilleton . The» , w . Schulte oom
für den übrigen Weil und die Anreise » ! $ « « itzerdN «tob » in WiAuL«
Druck und Beetsg der 8 . Schellender, ' chrn tzof-Buchdruckerei tu © leMMW



Seite 4 . 25 . Februar 1897 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Gesangverein Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

Wiesbadener Männer - Club
.

338

Maskenball

Mol
.

Kaufmännischer Verein i

F368im Festsaale sind .

in

2043

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Elegante

Carl Mellinger ,

allen
298

zu verleihen .
Vorrath in

Grössen .

Um für die demnächst ein .
treffenden Frühjahrs - und Sommer -
waaren Platz zu schaffen , wird der
Inventur - Räumungs - Ausverkauf
noch bis Ende dieses Monats zu den
festgesetzt billigen Preisen fort¬
gesetzt .

Die noch vorräthigen Winter -
waaren , sowie Tanzschuhe für
Damen und Kinder zu und unter dem
Einkaufspreis .

Schuhwaarenlager Gg . Hollingshaus
2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

Ecke Ellenbogen - und

Neugasse .

45 Jahrgang . 9io . 94 .

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Miig . Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M

statt und sind unsere Mitglieder und Freunde des Vereins <
mit ihren Damen höflichst eingeladen . F 440 ♦

Der Vorstand . ♦

Prima Qualität Schwciueflcisch,

Pfd . 60 Pf . , wird Freitag früh von 8 Uhr ab Römerbe « W

ausqchanen . Von 6 Uhr ab : Metzelsuvve u . Hausmacher Wurst .

Specialit & t :

Anfertigung feiner Herren - Garderobe nach Maass
,

Bahnhofstrasse 14
,

in den Eckladen
,

™ ieg <™ .

Unser Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison reichlich ausgestattet
und leisten wir für tadellose Anfertigung von Garderoben jede Garantie . 24Q4

Wir halten uns bei Bedarf bestens empfohlen und zeichnen

Hochachtungsvoll

R . Pollak & Co . ,

14 . Bahnhofstrasse 14 .

Die Thee
’
s «>« Import - Hauses ™

Julius Steffelbauer ,
Langgasse 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt ,
fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : _

778

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee , , , 3 .— .
No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— , No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 ,

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Fastnacht - Sonntag , 28 . Febr .

(Irosstr Geschäfts - V erlegung .

Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen , das wir von heute ab
unser Geschäft ,

Kameltaschen - So - Has
in 20 verschiedenen geschmackvollen Tessins Mk . 75 . — ,
80 . — , 85 . — , 90 . — , 95 . — . Solide Arbeit . Garantie für nur
neue « Matertal und Gestelle . Complete Garnituren billigst .
Tischdecken und Teppiche in denselden Dessins wie die
Tasche « . Verkauf nur gegen Baar . Walramstraste 30,2 Tr .
Haltestelle der elektrischen Bahn .

Ball - Strümpfe ,

Obertrieot , Beintrlcot

in vielen Farben , bunte Mützen bei 2205

L . Schwenck , Mühlgasse 9

Brand - Malerei .
Motto : Nur Knust schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die

richtige Handhabung des Brenustists , gleich dem Pinsel des Malers
oder

'
der Bleiscder des Zeichners . Ferne freie künstlerische Bor -

zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreie » Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

____
Atelier Barmei . ter . £ t «iuicustraste 2 .

HP Grostcs Lager von Artikeln in Holz und Leder . " WH q

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete , j
rund und mager gefleischte , nicht zn junge « uv nicht zu

~

alte Ochse » , Kälber und Hümmel , welche am Markte zu - 1
erst vergriffen sind , ausgehauen . Die Preise für diese feine » 3
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin strts so niedrig gestellt , M
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das .*

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde . M
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von mit jungen -M
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstückc 60 Pf . per Pfd . j
Frische wohlschmeckende Wurst giebt cs täglich und kostet .
feiue Leber - uud Blutw . 36 Pf . , Ftcischw . , Preßkopf , i
extrafeiue Lebcrtvurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube j
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn |
h . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u . i

Cigarrenhandlnng zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch |
darin dauernde Kundschaft zn erwerben , die allerfeinsten Artikel 1

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte »

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt 1

ansgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 117 " J

Hochachtungsvollst J . Wirici ». Friedrichstraße II .

Birn - Pyramiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des Platzes 1707

Carl FFactoring , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

30 Pf . Rufs . Sardinen p . Pfd . 30 Pf .
bei Carl Zins , Grabcnstraße 30 . 2325

Wiesbaden .

Zu Ehren des Geistlichen Präses und
Mitbegründers unseres Vereins , Herrn

Kaplan Flügel , findet am nächsten ♦
Freitag , den 24 $. d . , Abends ♦
O Uhr , im Saale des Kathol . Lese - ♦
Vereins , Louisenstrasse , eine J

Abschieds - Feier j
Form eines Familien - Abends t

nebst Vertheilung von

10 werthvollen Preisen
für die schönsten und origi¬
nellsten Manien - und
Herren - Masken , in sämmtl .
prachtvoll decorirten Räumen des

Römer - Saal
( Dotzheimerstrasse ) .

Jnsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Freunde
und Gönner des Vereins , sowie ein geehrtes Publikum werden
zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem
Bemerken höflichst eingeladen , dass für Masken spiele und
scherzhafte Kleberraschungen mancherlei Art bestens
Sorge getragen ist .

Karten ä 1 Mk .

für Masken und Herren (jeder unmaskirte Herr ist
berechtigt eine Dame frei einzuführen , jede weitere Dame
zahlt 50 Pf . ) sind im Vorverkauf bis Fastnacht - Sonntag
Mittag 3 Uhr zu beziehen durch die Herren : J . dir .
Glücklich , Nerostrasse 2 , Carl Grünberg , Cigarrenhdlg .
Goldgasse 21 , Max Höring , Uhrmacher , Michelsberg 20 ,
G . Engelmann , Cigarrenhandlg ., Bahnhofstrasse 4 , Louis
Hutter , Schreibmat . - Handlg ., Kirchgasse 54 , M . Jung ,
Friseur , Schwalbacherstrasse 45a , A . Hahleis , Privatpost ,
Delaspeestrasse 1 , A . Loether , Spezereihdlg ., Wörthstrasse 1 ,
W . Montpellier , Bäckermeister , Albrechtstrasse 14 ,
C . Schiink , Spezereihandlg . , Faulbrunnenstrasse 13 , C . Soult ,
Restaurant „ Zur Mainzei - Bierhalle “

, Mauergasse 4 , und im
Vereinslokal „ Zum Andreas Hofer “ bei Herrn Chr . KV insiffer ,
Schwalbacherstrasse 43 .

Entree an der Kasse I Mk . 50 Pf .

Unsere Mitglieder , welche sich zu maskiren
beabsichtigen , wollen ihre Karten bei unserem
Präsidenten , Herrn H . Baumgarten ,
Dotzheimerstrasse 18 , in Empfang nehmen ;
unmaskirte Mitglieder bedürfen be¬
sonderer Karten nicht

Der Vorstand .
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwart¬

schaft auf Preise , welche von ' /dl KJhr an

Fettes Rindfleisch
per Pfd . 44 Pf . wird Freitag früh von 8 Uhr a »

Rörnerberg 23 , Thoreiugaug , ausgehauen .__ _

Raturbntter SSlR
Mamerling 3 , Tluste ( Oesterr .) .

fiesellsdiaft
„
Fidelio “

Fastnacht - Samstag ,

» en 27 . Februar 1897 , Abeu » s 8 Uhr

Großer

Mnskcnballt
im

Römersaal "

Auftreten großer Künstlertruppen — Ausführung verschiedener
Nationaltäuze ( Schuhplattler rc .) durch eine Tyroler - Gesellschaft —

Vorführung einer aus 44 Köpfen bestehenden Menagerie durch den

Thierbändlger Hagen - Beck aus Hamburg — Frosch - Concert
unter persönlicher Leitung des Herrn Ober - FroschconccrtmcisterS
Hannibal Froschkeule rc . rc .

Maskcnsterne A 1 Mk . sind zu haben bei den Herren :
Ewald Stöcker , Webergasse 52 , C . A . Winter , Ecke der
Schwalbacher - und Friedrichstraße , Carl Kirchner , Well ritz - '

ftraße 27 , J . Losem , Wellritzstraße 12 , H . Schindling .
Ncugaffe 18 , Gust . Treitler . Faulbrunnenstraße 3 , Chr .
Winsiffer , Schwalbacherstraße 43 , sowie Abends an der Kasse .

Maskcnsterne fftr Mitglieder ä 50 Pf . nur bei deu
Herren Stöcker und Winter . Eintrittspreis für Richt¬
massen 50 Pf . _

Es ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstaud

n • J ? Mainzer t ' arnevals ■ Postkarten
P AIVT C mit den Oestreichern sind in d . Läden , Hotels ,
1 Vlij IJ i3 Restaur ., Bahnhöfen , ferner am Büffet , durch

die Kestner u . a . d . Garderobe d . Stadthaile

zu haben . Rur für Wüdcrverkäuf . b . Ludwig Feist , Mainz .

Franzos
. Cogim

(ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Chainp. , 1876er , Mk . 5 . -
,

Cognac „ „ 1869er , „
I

per V» Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 .—

empfiehlt

. M . Roth Nachf .

Kleine Burgstrasse t ,

Willi . Plies ,

Herrngartenstrasse
*8 .
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